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Unſer Kaiſer in München.
Ueber den Verlauf der Feſtlichkeiten aus Anlaß der

Anweſenheit Seiner Majeſtät des Kaiſers in München iſt
in Ergänzung und Fortſetzung unſerer letzten Mitteilungen
noch folgendes zu berichten:

Jn dem herrlichen, kunſthiſtoriſch berühmten, feſtlich
geſchmückten alten Rathausſaal, von deſſen Wänden. die
alten Jnnungsfahnen herabgrüßen, fand Sonnabend vor-
mittag 11 Uhr die feierliche Ueberreichung der
goldenen Bürgermedaille an den Kaiſer
ſtatt. An der Schmalſeite war vor einem alten Gobelin
der Thron aufgeſtellt. Zu beiden Seiten nahmen die Ver-
treter des Magiſtrats und des Gemeindekollegiums und
ſonſtiger ſtädtiſcher Behörden Aufſtellung. Dem Throne
gegenüber im Halbrund die anderen Geladenen. Unter
den Anweſenden befanden ſich der Reichskanzler
von Bethmann Hollweg, der Staatsſekretär
des Auswärtigen Freiherr von Schoen, der Ge-
ſandte von Flotow, der bayeriſche Geſandte Graf
Lerchenfeld, Oberſtzeremonienmeiſter Graf Moy
und andere. Um 11 Uhr verkündeten Fanfarenklang und
Glockengeläute das Eintreffen des Kaiſers vor dem alten
Rathauſe, an deſſen Eingang ihn die Vorſtände beider
Gemeindekollegien begrüßten. Unter Vorantritt von
Herolden, Pagen und Ehrenjungfrauen betrat der Kaiſer
in der Uniform ſeines bayeriſchen Jn-
fanterie- Regiments den Saal, während die
Klänge eines Feſtchors ertönten. Der Kaiſer nahm vor
dem Throne Platz, Pagen in den Farben der Stadt
brachten auf Kiſſen einen kunſtvollen Schrein, in dem die
goldene Bürgermedaille lag, und die Urkunde

Hierauf verlas Oberbürgermeiſter Geheimer Hofrat
Dr. von Borſcht eine Anſprache.

Jn der Anſprache erinnerte er daran, wie lebhaft vor
15 Jahren die Frage der künftigen Beſtimmung der berühmten
Gemäldeſammlung des Grafen Adolf Friedrich von
Schack die gebildeten Kreiſe Münchens bewegt habe. Alle
Sorgen und Zweifel habe damals Seine Majeſtät der Kaiſer,
der erlauchte Erbe des unvergleichlichen Kunſtſchatzes durch den
hochherzigen Entſchluß, den Schatz München zu erhalten, in
Empfindungen unendlicher Freude, innigſten Dankes umge-
wandelt. Dieſer Akt edelſter Großmut habe ſich nicht darauf
beſchränkt, der Schackgalerie mit großen Opfern ihr altes Heim
zu ſichern. Das in den letzten Jahren entſtandene neue, präch-
tige Gebäude werde die herrlichen Kunſtwerke erſt zu voller
Geltung gelangen laſſen als ein vom Kaiſer ſelbſt geweihtes
Symbol der innigen Verbindung Münchens mit Kaiſer und
Reich. Mit größtem Stolze habe es die Münchener
Bürgerſchaft erfüllt, daß Seine Majeſtät ſich
bei Beſitzergreifung von dem früheren Galeriegebäude als
Bürger Münchens bezeichnete. Eingedenk dieſes Kaiſer-
wortes hätten die Gemeindekollegien gewagt, dem
Kaiſer die goldene Bürgermedaille darzu-
bringen. Sodann fuhr der Oberbürgermeiſter fort: Daß des
deutſchen Kaiſers Majeſtät, der hohe Verbündete und Freund
unſeres allgeliebten Regenten, der kraftvolle Repräſentant der
Größe und Herrlichkeit unſeres mächtigen deutſchen Vater-
landes, zu dem wir alle in unbegrenztem Vertrauen empor-
blicken, ſich Münchens Bürgerkrone überreichen läßt, iſt eine
Auszeichnung einzig in ihrer Art für unſere Stadt, wie zu-
gleich eine hochbedeutſame Anerkennung der Stellung, zu der
ſich das deutſche Bürgertum unter dem Schutze des Deutſchen
Reiches emporgerungen hat. Der Redner ſchloß mit
Segenswünſchen für den Kaiſer als Mehrer des
Reiches, nicht an kriegeriſchen Eroberungen, ſondern an
Gütern und Gaben des Friedens auf dem Gebiete der natio-
nalen Wohlfahrt, Freiheit und Geſittung.

Jm Anſchluß an die Anſprache brachte der Oberbürger-
meiſter, nachdem er die Medaille übergeben hatte, ein be-
geiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer
aus. Ehrenjungfrauen mit Kornblumenkränzen im Haar
traten, Roſen ſtreuend, an den Thron heran, während von
neuem Geſang ertönte. Andere Ehrendamen näherten ſich
dem Thron mit dem Ehrentrunk, und eine von ihnen
ſprach einen poetiſchen Feſtgruß.

Hierauf hielt Seine Majeſtät der
folgende Rede:

Mein lieber Herr Oberbürgermeiſter, Meine Herren des
Magiſtrats! Nehmen Sie Meinen aufrichtigen Dank für Jhre
freundlichen Worte und für den herzlichen Willkommen in
dieſem ehrwürdigen Rathauſe entgegen! Mit beſonderer
Freude weile Jch ſtets in Jhrer Stadt, an der ſich er-
Füllt hat, was einſt Jhr hochſ inniger König Ludwig I.
ſich als Aufgabe geſtellt hatte: Es müſſe dahin kommen, daß
niemand Deutſchland kenne, der nicht München
geſehen habe. Wie glänzend ſich Jhre Stadt unter der
ſegensreichen Regierung Meines geliebten und verehrten
Freundes, Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten, ent-
wickelt hat, wie vor allem auch unter ſeinem Schutze die Kunſt
ein freudiges Leben führt, dafür bietet Jhre koſtbare Gabe
einen neuen Beweis Mir koſtbar vor allem auch in dem
Sinne, daß ſie in ſo künſtleriſcher Form der freundlichen Ge
ſinnung Ausdruck gibt, die Mir das „Münchener Kindl“ ent-
gegenbringt. Es war Mir eine hohe Freude, der Stadt
München einen Beweis für die Herzlichkeit der Ge
ſinnungen, die Jch für ſie hege, dadurch geben zu
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können, daß Jch die in Meinen Beſitz übergegangene Samm-
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lung des Grafen Schack dauernd Jhrer Stadt erhalten habe.
Mit aufrichtiger Genugtuung nehme Jch daher ge-
rade in dem Augenblick, da Jch der Schackgalerie eine bleibende

Stätte auf Münchener Boden bereitet habe, die Ehren-
medaille als Bürger der Stadt München ent-
gegen. Jch weiß Mich eins mit den vaterländiſchen Ge-
ſinnungen des Münchener Bürgertums, auf das ganz Deutſch-
land von der Meeresküſte bis zu den bayeriſchen Bergen ein
Recht hat, ſtolz zu ſein. Nochmals ſage Jch Jhnen, Mein lieber
Herr Oberbürgermeiſter und Meine Herren des Magiſtrats,
Meinen herzlichſten Dank, daß Sie Mir dieſe Freude bereitet
haben, und damit erhebe Jch den von ſchöne Mün-
chenerinnen gereichten Pokal und trinke auf das Wohl
des lieben herrlichen München.

Der Kaiſer ergriff hierauf den Ehrenpokal und trank
auf das Wohl Münchens. Während leiſer ſtimmungsvoller
Geſang den Saal durchtönte, ließ der Kaiſer die
Magiſtratsräte, die Mitglieder des Gemeindekollegiums
und eine Reihe anderer Herren ſich vorſtellen und begrüßte
u. a. auch den Profeſſor Emanuel von Seidel,
den Erbauer des Rathauſes Profeſſor Hauberiſſer
und den Vorſtand des deutſchen Muſeums, Oskar von
Miller.

Hierauf begab ſich der Kaiſer, geführt von den
beiden Bürgermeiſtern zu Fuß über den Marienplatz nach
dem neuen Rathauſe, rechts und links geleitet
von Edelknaben und Pagen. Der Marienplatz und ebenſo
die Fenſter und Dächer der angrenzenden Häuſer waren
dicht mit Publikum beſetzt, das in brauſende Hoch-
rufe ausbrach. Fanfaren von den Zinnen des Rat-
hauſes begrüßten den Kaiſer. Er betrat den großen Hof
des Rathauſes, deſſen Fenſter und Erker ebenfalls dicht mit
Ehrengäſten gefüllt waren. Münchener Männergeſang-
vereine trugen eine Hymne vor. Der Kaiſer beſichtigte mit
größtem Jntereſſe die wundervolle Architektur und begab
ſich dann zu Wagen unter erneuten Hochrufen des
Publikums nach der Reſidenz.
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Die Einweihung der Schackgalerie.
Nach dem Frühſtück in der preußiſchen Geſandtſchaft

wurde die neue Schackgalerie eingeweiht. Hierzu hatte
ſich eine illuſtre Geſellſchaft eingefunden, darunter außer
den Spitzen der Behörden und zahlreichen Vertretern des
bayeriſchen Hofadels hervorragende Münchener Künſtler
und Schriftſteller, unter ihnen der greiſe Defregger,
Paul Heyſe, Ganghofer u. a. Der Kaiſer und der
Prinzregent betraten kurz nach 2 Uhr den Lenbachſaal der
Schackgalerie vom anſtoßenden Muſikzimmer aus.

Die Rede, mit der der Kaiſer die neue Schackgalerie
in München dem Prinzregenten von Bayern übergab,
hatte folgenden Wortlaut:

Wollen Ew. Königliche Hoheit mir huldbvollſt geſtatten,
Sie in den neuen Räumen der Schackgalerie willkommen zu
heißen. Der alte Gedonſche Bau iſt allmählich dem Zahn der
Zeit erlegen und die ſchöne Sammlung der gräflich Schackſchen
Galerie hat in neue Räume überführt werden müſſen. Jn
harmoniſcher Umgebung und in künſtleriſcher Beleuchtung wird
ſie ſich nunmehr den Beſuchern zeigen können. Möge der
Münchener, dem ſie ans Herz gewachſen iſt, und der Fremde,
der in den Mauern der gaſtlichen Kunſtſtadt weilt, Freude und
Erbauung beim Studieren der Galerie empfinden. Die Samm-
lung ſei aber zugleich den Beſuchern ein Maßſtab für die Be
urteilung der jetzigen Kunſt; ſie zeigt, daß der Künſtler die
ſchöne Aufgabe hat, nicht nur die Vorkommniſſe im alltäglichen
Leben in einer zum Teil draſtiſchen, ſenſationellen und ab
ſtoßenden Form zur Darſtellung zu bringen, ſondern vielmehr
unter dem Einfluß der Aeſthetik mit reinem Sinn und vor
nehmer Auffaſſung, die Flagge des Jdeals in der Bruſt,
ſeine Zeitgenoſſen über die Miſere des alltäglichen
Lebens emporzuheben und das ſchöne freie Gefühl des
Volkes zu pflegen und zu ſtärken. Jch danke Ew. Königliche
Hoheit für Jhr Erſcheinen am heutigen Tage und bitte Ew.
Königliche Hoheit, nunmehr die Galerie für eröffnet zu er-
klären.

Auf die Anſprache des Kaiſers erwiderte der Prinz
regent:

„Ew. Majeſtät bitte ich, meinen tiefgefühlten Dank ent
gegenzunehmen für die Beweiſe gnädiger Geſinnung, mit denen
Ew. Majeſtät Baherns Hauptſtadt wiederholt bedacht haben. Der
hochherzigen Entſchließung, die koſtbare Gemäldeſammlung des
Grafen Schack in München zu belaſſen, haben Ew. Majeſtät einen
weiteren Akt der kaiſerlichen Munifizenz hinzugefügt. Nach den
Anordnungen Ew. Majeſtät iſt der Sammlung ein neues Heim
entſtanden, deſſen Räume wir ſoeben mit Bewunderung be
traten, und das die Kunſtſchätze der Schackgalerie in bisher un
geahnter Schönheit zur Geltung bringt. Ew. Majeſtät ſind auch
noch perſönlich nach den Anſtrengungen des Manövers hierher
geeilt, um die neue Galerie der Oeffentlichkeit zu übergeben.
Indem ich mit Freude der gütigen Aufforderung Ew. Majeſtät
nachkomme, erkläre ich die Schackgalerie hiermit für eröffnet und
faſſe meinen und der Münchener Dank zuſammen in den Ruf:

Seine Majeſtät, der deutſche Kaiſer und der
König von Preußen lebe hochl“

Hierauf brachte Seine Majeſtät der Kaiſer ein
Hoch auf den Prinzregenten aus. Darnach folgte
ein Rundgang durch die Galerie.
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Die große Hoftafel.
abend fand im Hofballſaal der Reſi-

denz eine große Hoftafel ſtatt, bei der ſämtliche
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes,
Prinz Ernſt Auguſt zu Braunſchweig, Prinz Ernſt von
SachſenMeiningen, Reichskanzler von Bethmann Holl-
weg, Staatsſekretär von Schoen, ſowie eine auserleſene
Geſellſchaft zugegen waren. Der Kaiſer führte die
Prinzeſſin Ludwig. Jm Verlaufe der Tafel
brachte der Prinzregent folgenden Trinkſpruch
aus Es gereicht mir zur doppelten Freude, Ew. Maje-

ſtät heute als meinen Gaſt herzlich willkommen
zu heißen, nachdem ich mir leider verſagen mußte, bei den
großen Manövern, an denen auch die bayeriſche Armee Anteil
genommen hat, Ew. Majeſtät perſönlich zu begrüßen. Mit
hoher Genugtuung hat es mich erfüllt, aus dem Munde Ew.
Majeſtät zu vernehmen, daß die bayeriſchen Truppen hierbei
ihre Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit aufs neue bewährt haben.
Meinen Dank und meiner Freude über den Beſuch Ew. Maje-
ſtät gebe ich Ausdruck, indem ich meine Gäſte auffordere, ein
zuſtimmen in den Ruf: Seine Majeſtät der deutſche
Kaiſer und König von Preußen, mein treuer
Freund, lebe hoch!

Auf die Rede des Prinzregenten erwiderte der Kaiſer:
Ew. Königlichen Hoheit herzlichen Worte haben Mich tief

gerührt. Zugleich drängt es Mich, Meiner Freude Ausdruck zu
geben über die Teilnahme der forſchen baheriſchen Armee an
den diesjährigen Manövern unter der bewährten Führung
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold. Es hat mich
hoch erfreut, ſo zahlreiche bayeriſche Prinzen, vor allem die
Königlichen Hoheiten die Prinzen Ludwig und Rupprecht, im
Manövergelände begrüßen zu können und zugleich von neuem
zu ſehen, wie die bayeriſchen Truppen ſich auch im Frieden
ihrer ruhmreichen Vergangenheit würdig zeigen. Jndem Jch
Ew. Königliche Hoheit hierzu beglückwünſche, erhebe Jch
Mein Glas auf die Geſundheit Ew. Königlichen
Hoheit und das Blühen und Gedeihen des
ganzen Deutſchen Reiches, ſowie des teuren, er
lauchten Hauſes Wittelsbach.

Umſchan im Auslande,.
Es kracht in den Grundveſten der engliſchen

Weltherrſchaft. Nach der Gewalttat des indiſchen
Freiheitsfanatikers, die ein grelles Licht auf die bereits
unterwühlte engliſche Autorität in Jndien warf, zeitigte
der kürzlich beendete jungegyptiſche Tag den Aufruf zur
offenen Empörung gegen das britiſche Jnterregnum. Und
die am meiſten aufreizenden Anklagen und die ſchärfſten
Worte wurden von einem engliſchen Sozialiſten und
einem iriſchen Mitgliede des britiſchen Unterhauſes ge-
ſprochen. Alle dieſe Vorgänge zeigen, was Old- England
beim Ausbruche eines Krieges mit einer europäiſchen
Kontinentalmacht von ſeinen reichſten Kolonien zu er-
warten hat. Die Hilfe, welche es andererſeits von ſeinen
großen Siedlungskolonien erhoffen könnte, fällt demgegen-

Sonnabend

über kaum ins Gewicht. Jn Südafrika verſteht das Buren-
element ſich die führende Rolle zu ſichern, Auſtralien bangt
vor einem japaniſchen Einfall und Kanada ſieht ſeine
Exiſtenz durch das rückſichtslos vordrängende Yankeetum
immer mehr bedroht, das ihm ſogar den „wertvollen“ Be-
ſitz des Nordpols ſtreitig macht. Die Konzentration der
engliſchen Flotte in der Nordſee hat die Vormacht der
engliſchen Flagge auf den Weltmeeren zurückge-
drängt, der Bau von Dreadnoughts die eigene alte Flotte
entwertet, da es den Bau von fremden Dreadnoughts ver-
urſacht und den engliſchen Vorſprung in den Flottenſtärken
faſt beſeitigt hat. Rechnen wir noch hinzu, daß die Be
mühungen, die allgemeine Wehrpflicht einzuführen, ge-
ſcheitert ſind, daß die Erſtarkung der öſterreichiſchen
und der italieniſchen Flotte langſam und ſicher Englands
Stellung im Mittelmeer erſchüttert und daß die chineſiſch-

japaniſche Verſtändigung Albion auch in Aſien zur Be
ſcheidenheit zwingt, ſo ſehen wir deutlich, wie berechtigt die
engliſchen Befürchtungen um das Schwinden ſeiner Hege-
monie ſind. Die Konſervativen und Unioniſten haben die
Gefährlichkeit der Lage längſt erkannt, aber Jos Cham-
berlains genialer Gedanke der wirtſchaftlichen Zu-
ſammenfaſſung Englands mit ſeinen Kolonien hat
ſich noch nicht durchgerungen. Noch herrſcht
St. Mancheſter aber ſeine Stunde hat geſchlagen.
Lord Roſeberry, ehemals liberaler Premier-
miniſter und Parteiführer, hat ſich von ſeinen der Demo-
kratie verfallenen Parteifreunden losgeſagt, und das Ober-
haus ſteht in ſeiner großen Mehrheit hinter ihm.

Jn einer noch größeren Bedrängnis befindet ſich das
ruſſiſche Weltreich. Seit ſeiner Zurückdrängung
vom Stillen Ozean und ſeit der Revolution iſt das alte



ſtarke autokratiſche Regime beſeitigt, ohne daß das neue
Regime es nach außen oder innen hätte gleichwertig er
ſetzen können. Rußland ſteht jetzt inmitten der zurzeit
ſtärkſten Militärmächte: Deutſchland und Oeſterreich-
Ungarn im Weſten, Japan und das ſich ihm anſchließende,
aus tauſendjährigem Schlaf erwachende China im Oſten
und die kriegstüchtige, regenerierte Türkei im Süden
Was nützt es ihm da, daß ſein alter engliſcher Widerſacher
ſich jetzt für ſeinen Freund ausgibt! Für beide hat die
Stunde geſchlagen, die ihre Hegemonie beſeitigt. Der Ver
ſuch, den die Vereinigten Staaten unternehmen,
ſich durch ein Gemiſch von engliſcher Rückſichtsloſigkeit und
ruſſiſcher Brutalität eine neue Welthegemonie zu ſichern,
dürfte an der Wachſamkeit der anderen Mächte ſcheitern.
Außerdem trägt dieſes Verfahren ſchon bei ſeiner Ent-
ſtehung ſo deutliche Spuren der Degeneration, daß es kaum
ernſtlich zu fürchten iſt.

Jnzwiſchen ſchreitet der verſtändnisvolle Ausbau der
deutſch-öſterreichiſch- ungariſchen Freund-
ſſchaft rüſtig fort. Jnnerhalb der ſchwarzgelben Pfähle
ſind alle Deutſchen eifrig bemüht, den deutſchen Charakter
der deutſchen Landesteile zu wahren, und der chriſtlich
ſoziale Parteiführer Dr. Lueger hat einen Geſetzentwurf
eingebracht, der ihren deutſchen Charakter geſetzlich feſt
legen ſoll. An ſeiner Annahme iſt nicht zu zweifeln. Da
der Wiener Oberbürgermeiſter zu den politiſch Jntimen
des Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand gehört, ſieht
man, daß auch der kommende Herrſcher Oeſterreichs ſich als
deutſcher Fürſt fühlt und den deutſchen
Charakter des Landes wahren wird.

Jn Griechenland hat ſich die Lage noch nicht ge
klärt. Man ſcheut vor den äußerſten Schritten zurück
und fürchtet, daß ſie die Abdankung des ganzen Königs
hauſes nach ſich ziehen dürften. Das würde aber den Ruin
des Landes bedeuten, da dies, der dynaſtiſchen Stützen und
Beziehungen beraubt, der Türkei vollends preisgegeben
ware.

Zum Schluß des Kaiſermanövers.

Der Kaiſer hat an den Prinzen Leopold von
Bayenn folgendes Hand ſchreiben gerichtet. Es
hat mir zur beſonderen Freude gereicht, während der
diesjährigen großen Herbſtübungen den Oberbefehl über
die rote Partei in die Hände Eurer Königlichen Hoheit,
des in Krieg und Frieden bewährtenFührers, legen zu können und zugleich einem Teil
meiner Truppen dabei Gelegenheit zu bieten, Schulter an
Schulter mit Bayerns Söhnen unter dem Befehl Eurer
Hoheit zu fechten. Eure Königliche Hoheit haben die mit
der Uebertragung des Oberbefehls geſtellte Aufgabe
glänzend gelöſt, und ich bin herzlich erfreut, Eure
Königliche Hoheit zu dieſem Erfolge aufs wärmſte be
glückwünſchen zu können.

Der Prinzregent hat in einem Hand
ſchreiben dem Prinzen Leopold ſeinen wärmſten
Dank und herzlichen Glückwunſch ausgeſprochen.

Der Prinzregent hat in einem Armee-
befehl an den Kriegsminiſter ſeine Freude
darüber ausgeſprochen, daß die Leiſtungen der bayeriſchen
Armee während des Kaiſermanövers das uneingeſchränkte
Lob des deutſchen Kaiſers gefunden haben.

Zum Beſuche des Reichskanzlers in Wien.
Das Wiener „Fremdenblatt“ meldet, wie bereits mit

geteilt wurde, Reichskanzler von Bethmann
Hollweg wird am Montag um 11 Uhr vormittags in
der Hofburg vom Kaiſer Franz Joſef in
Audien z empfangen werden.

Aus Anlaß der bevorſtehenden Ankunft des
Reichskanzlers von Bethmann Hollweg bringen
die maßgebenden Blätter in Wien ſehr beachtenswerte
freundliche Begrüßungsartikel.

Die „Neue Freie Preſſe“ führt aus: Der leichteſte
Teil ſeiner ſchweren Aufgabe iſt, das Bündnis mit Oeſter-
reich- Ungarn zu pflegen. Dieſes Bündnis iſt ein Erbteil,
das er nun ſchon als vierter übernimmt. Es iſt für jeden der
beiden Teile ein Kapital, das durch Zinſen und Zinſes-
zinſen angewachſen iſt. Dieſes Frühjahr hat ſich ſeine Macht ge
zeigt, und der neue Reichskanzler findet daher eine beſonders
günſtige Empfangsſtimmung vor. Er wird ſich dem Freunde
ſeines Kaiſers vorſtellen und wird ſich hier in einer Um
gebung finden, die ihn in Herzlichkeit und Sympathie
aufnehmen wird.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſchreibt: Der Kurs
Bethmann Hollweg iſt der Kurs des Fürſten von Bülow,
es iſt die Politik der Nibelungentreue Deutſch-
lands gegenüber OeſterreichUngarn. Herr von
Bethmann Hollweg, ein bewußter und intellektueller Erbe dieſes
Gedankens, wird in Wien die herzlichſte und freund
ſchaft lichſte Aufnahme finden um des willen, der ihn
ſendet, um der Nation willen, deren Angelegenheiten er führt und
ganz gewiß auch um ſeiner ſelbſt willen.

Das Deutſche Volksblatt“ ſagt: Bei der Jnnigkeit
der freundſchaftlichen Beziehungen der beiden verbündeten Herr
ſcher, ſowie bei der ſtarken Jntereſſengemeinſchaft der beiden
Reiche iſt dieſer Beſuch etwas ganz Natürliches. Gerade in dieſer
Selbſtverſtändlichkeit liegt aber auch eine politiſche Be
deutung, denn er kündet die unwandelbare Feſtig-
keit des ſegens vollen Bündniſſes, das das Deut
ſche Reich mit Oeſterreich- Ungarn verknüpft.

Die Truppenverpflegung in Frankreich.
Schon ſeit längerer Zeit widmet man ſich in Frank-

reich der überaus wichtigen Frage der Verpflegung der
Truppen mit Fleiſch im Felde. Bekanntlich hat Profeſſor
Roux, Direktor des „Jnſtitut Paſteur“, kürzlich ein Ver
fahren erfunden, durch welches ver mittels Jnjek-
tionen friſchgeſchlachtetes Fleiſch 8 Tage
lang in durchaus genießbarem Zuſtande
erhalten werden kann. Vom Kriegsminiſterium
angeſtellte praktiſche Verſuche nach dieſer Richtung haben
die Angaben des Gelehrten in vollem Umfange be
ſtätigt. Es ſoll damit erreicht werden, daß im Krieg s-
falbe friſches Fleiſch vermittels der Eiſenbahn

nach den im Aufmarſchgebiet angelegten
Magazinen gebracht und von hier aus durch Wagen
den Truppen in die einzelnen Kantonements nachgeführt
wird. Dieſe Transporte erſcheinen der Heeresleitung
namentlich in allen den Fällen von beſonderem Werte, wo
die örtlichen Hilfsquellen nicht ausreichen, die Truppen
mit friſchem Fleiſch zu verſehen.

Noch in weit höherem Maße als die Verpflegung mit
friſchem Fleiſch beſchäftigen die franzöſiſche Heeresleitung

t ſo erfolgreich zur Beendigung

die Maßnahmen, die zu treffen ſind, um die Truppen im
Felde mit gefrorenem Fleiſch zu verſorgen. Einen
ſehr lehrreichen Vortrag über dieſes Thema hat kürzlich
der Profeſſor Mathias an der Univerſität von Toulouſe in

r m e r e x des 17. Armeekorps und zahlreicher ziere s Korps gehalten,
dem die nachſtehenden entnommen ſind.

Der Vortragende iſt davon ausgegangen, daß, um eine
Armee von etwa 1 000 000 Mann mit friſchem Fleiſch zu
ernähren, täglich etwa 3000 Ochſen oder 14 000 Hammel
notwendig ſein würden. Zum Unterhalt dieſer großen
Viehmengen ſei nicht nur ein zahlreiches Perſonal und
ein großer r notwendig, ſondern die Gefahr
beſtehe auch, daß trotz aller Vorſichtsmaßregeln bei der An
ſammlung ſolch beträchtlicher Viehmengen Seuchen und
andere anſteckende Krankheiten eingeſchleppt würden. Dieſe
Unzuträglichkeiten und Gefahren würden zum großen
Teil beſeitigt oder verhindert durch die Verwendung
friſchen Fleiſches, das durch die Kälte in genießbarem
Zuſtande erhalten werde. Denn in der Tat halte die Kälte
das Auftreten von Mikroben auf und verhindere die Fäul-
nis. Auf der anderen Seite ſei es vermittels der Kühl
magazine, die weitab vom Kampffelde angelegt werden
müßten, möglich, weit größeren Nutzen vom Schlachtvieh
zu ziehen, als wenn dieſes in geringer Entfernung vom
Feinde untergebracht und hier geſchlachtet werden müßte.
Denn die Eile und die Unſicherheit der Operationen hätten
naturgemäß eine gewiſſe Unruhe zur Folge und nötigten
häufig zu anſtrengenden Märſchen, die das Vieh angriffen.
Das Erkalten werde erreicht durch einen fortgeſetzten Luft
zug friſcher und trockener Luft, die auf künſtlichem Wege
durch Chlorid erzeugt werde. Jn Anwendung ſei ent-
weder das europäiſche Syſtem, bei welchem die Apparate
an der Decke angehängt werden, oder das amerikaniſche
Syſtem bei dem ſie längs der Wände angebracht ſind das
letzte ſei nach den bisherigen Erfahrungen das beſſere.

Je nachdem nun das Erkalten längere oder kürzere
Zeit fortgeſetzt werde, erreiche man Abkühlung oder Ge
frieren. Erkaltetes Fleiſch könne drei Wochen lang in
genießbarem Zuſtande erhalten werden, dagegen ſei ge
frorenes Fleiſch noch bis zu zwei Jahren brauchbar. Jm
letzten Falle werde das Erkalten bis auf 20 Grad gebracht,
alsdann, wenn das Fleiſch durch und durch gefroren und
nur noch eine feſte Maſſe bilde, erhalte man es in dieſem
Zuſtande bei einer Kälte von fünf bis ſechs Grad.

Verſchiedene unter dem Vorſitz des Generals Delambre
angeſtellte Verſuche hätten ergeben, daß ſelbſt nur erkalte
tes Fleiſch auch bei größter Hitze ſieben Tage lang in ge
wöhnklichen offenen Eiſenbahnwaggons befördert werden
könnte, ohne daß das Fleiſch irgend etwas an ſeiner Nähr-
kraft verloren hätte. Dieſe Dauer der Brauchbarkeit würde
vorausſichtlich eine noch viel größere ſein, wenn man
eigene, mit Kühlanlagen verſehene Züge benutzen würde.
Sie würden eine Art fahrbare Feldküchen darſtellen.

Beſonders zahlreich ſeien die Kühlanlagen in Deutſch
land. Jnsgeſamt zähle man dort 300; darunter ſei be
ſonders erwähnenswert eine Anlage in Magdeburg, die
für 800 000 Hammel eingerichtet ſei. Jn Frankreich ſeien
im ganzen nur drei ſtädtiſche Viehhöfe mit Kühlanlagen
vorhanden, je eine in Dijon, Cahmbéry und Marſeille,
zwei weitere ſeien im Bau in Puteaux und in Voyron.
Dieſer große Unterſchied in den beiden Ländern ſei umſo-
weniger verſtändlich, als es doch ein Franzoſe, M. Char
les Lefèbre, geweſen ſei, der dieſe ganze Induſtrie durch
die Herſtellung von Flottillen amerikaniſcher Kühlſchiffe zu
großen Fortſchritten verholfen habe. Um nun die be-
ſtehenden nachteiligen Unterſchiede auszugleichen, ſei jetzt
vom General Delambre der Vorſchlag gemacht worden, an
den Standorten jedes Generalkommandos Kühlmagazine
der vorerwähnten Art anzulegen. Auf dieſe Weiſe werde
jedes Armeekorps in die Lage verſetzt, ſelbſtſtändig für
ſeine Fleiſchvorräte Sorge zu tragen. Ein weiterer Vor
ſchlag ginge noch dahin, ſolche Anlagen in den großen Ver
pflegungsmittelpunkten vorzunehmen, die dann im Kriegs
falle eine Art Hauptreſerve bilden ſollten.

Der Vortragende hat dann am Schluß ſeines ein-
gehenden Vortrages darauf hingewieſen, daß der Bau
ſolcher Kühlanlagen nicht allein der Armee, ſondern dem
ganzen Lande zugute kommen würde; denn das Fehlen
dieſer Anlagen ſei ganz beſonders der Grund, daß die Aus
fuhr von friſcher Butter und Eiern, die ehedem die Höhe
von 80 000 000 erreicht habe, in ganz auffallendem Um-
fange von Jahr zu Jahr zurückgegangen ſei.

Zum ſchwediſchen Generalſtreik.
Eine der letzten Veranlaſſungen zu dem großen

Maſſenkampfe der ſchwediſchen Arbeiter boten die Diffe-
renzen, die in der ſchwediſchen Celluloſe-
induſtrie eingetreten waren. Es handelte ſich um neue
Lohnvorſchläge der Unternehmer in 11 Fabriken. Jn zwei
Fällen iſt inzwiſchen der Streit beigelegt, in neun Fällen
ſchwebt er noch. Die neuen Unternehmervorſchläge ſind
von der ſchwediſchen Arbeiterſchaft als der Verſuch
einer allgemeinen Lohnherabſetzung auf-
gefaßt worden. Dieſe Auffaſſung, die in der ſchwediſchen
Arbeiterpreſſe verbreitet worden iſt, iſt nun in der letzten
Zeit von einer viel geleſenen deutſchen Zeitung zu der
ihrigen gemacht worden. Demgegenüber weiſt Dr. Tän z-

Ter, der ſich zum Studium des Generalſtreiks mehrere
Wochen in Schweden aufgehalten hat, in einem ausführ-
lichen Aufſatze in der „Deutſchen Jnduſtrie-Zeitung“ nach,
daß von einer generellen Lohnherabſetzung auch in
der Celluloſeinduſtrie nicht die Rede ſein kann. Es wird
hier an der Hand eines ausführlichen Materials dargelegt,
daß, wo es ſich um eine neue Akkordberechnung handelt,
den Arbeitern der bisherige tatſächliche Ge
ſamtverdienſt garantiert worden iſt; wo aber
vereinzelt wirkliche Lohnreduktionen vorgeſchlagen werden,
ſind ſie auf die eine oder andere Fabrik beſchränkt, bei wel
cher ſich auf Grund beſonderer Verhältniſſe eine An-
näherung an das Durchſchnittsniveau nötig macht, oder ſie
ſind innerhalb der Fabrik zum Ausgleiche und im Jnter
eſſe einer gerechten Lohnverteilung nötig. Die Ge
ſamtwirkung der, Lohnregelung bewirkt
in keiner Fabrikeine Herabminderung der
Geſamtlohnſumme. Davon hat ſich auch der ſtaat
liche Vergleichsmann, der Staatsnotar Cederborg, der ja

des Generalſtreikes
getragen hat, überzeugt, denn ſeine Vorſchläge

liefen auf die Empfehlung der Unter-
nehmervorſchläge hinaus. Die Arbeiter nahmen
nur zwei von ſeinen Vergleichsvorſchlägen an, lehnten aber
die Vorſchläge betreffs der übrigen neun Celluloſefabriken
ab. Die Tatſache, die Prüfung der Unternehmer-
vorſchläge durch den ſtaatlichen Ver-
gleichsmann, iſt bisher in der Preſſe kaum erwähnt
worden, und doch erſcheint ſie für die Beurteilung der
Sachlage außerordentlich wichtig. Ebenſo verdient es Be-
achtung, daß der ſchwediſche Arbeitgeberverein,
als es ſich um Vermittlungsverſuche betreffs ſämtlicher
ſchwebender Konflikte handelte, ſechs Vorſchläge der Ver-
mittlung annahm, die Arbeiter dagegen nur drei und
auch dieſe nicht ganz bedingungslos. Man wird hiernach
von einer beſonderen Streitſucht, die auf Seiten der
Unternehmer liegt, wohl nicht ſprechen können.

Dentſches Reich.
Zur Reichstagserſatzwahl KoblenzSt. Goar. (Amtliche

Meldung.) Bei der am 14. September im Wahlkreiſe Koblenz
St. Goar ſtattgefundenen Reichstagserſatzwahl erhielten
Senatspräſident Wellſte in aus Hamm (Zentrum) 14 244, der
Gewerkſchaftsbeamte Haas aus Köln (Soz.) 2847 Stimmen.

Ablehnung des gemeinſamen Schulunterrichts. Wie aus
Göttingen gemeldet wird, hat der Miniſter die vom dortigenMagiſtrat beantragte Zulaſſung von Mädchen zum Beſuch der

Kaiſer Wilhelm-Oberrealſchule abgelehnt.
Petition der Peſtalozzivereine. Die Peſtalozzivereine

Preußens, die es ſich zum Ziele geſetzt haben, bedürftige Lehrer-
witwen und Lehrerwaiſen zu unterſtützen, haben
an den preußiſchen Kultusminiſter eine Petition gerichtet, in der
um Erhöhung des ſtaatlichen Unterſtützungs-
fonds gebeten wird. Begründet wird dies mit der Erhöhung
der Lehrerbeſoldung durch das neue Beſoldungsgeſetz.

Ausland.
Rußland. Die Petersburger Blätter widmen der Jahrhundert

feier der Eroberung von innland Gedächtnisartikel;
Freitag fand in Frederikshamn ein Feſtgottesdienſt ſtatt, ſowie eine
Trauermeſſe für Kaiſer Alexander J. und die damals gefallenen Krieger.
Jn Helſingfors findet die Grundſteinlegung ſür eine Kapelle zum Än
denken an den Friedensſchluß ſtatt.

Türkei. Ein anglo-egyptiſches Syndikat hat
eine Aktiengeſellſchaft gegründet unter dem Titel Bosporus
Corporation. Das Syndikat wird in Konſtantinopel
eine Handelsbank errichten und verhandelt wegen Ueber
nahme einer Stadtanleihe in Höhe von einer Million Pfund.
Es bewirbt ſich ferner um die Konzeſſion zur Errichtung von
Markthallen.

Bei der Verfolgung der Arnauten von Ljuma-
Podrina beſtand Dſchavid Paſcha einen blutigen Kampf,
wobei die Arnauten 50 und die Türken 18 Mann, darunter,
wie es heißt, auch Offiziere verloren haben. Dſchavid Paſcha
zog zwei weitere Bataillone heran und ſetzte die Verfolgung
energiſch fort.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Zeppelinfahrt nach Düſſeldorf. Die Luft-

ſchiffbau geſellſchaft Zeppelin gibt bekannt:
Die Fahrt des „Zeppelin III“ nach Düſſel-
dorf, wird heute, Sonntag, morgen von Frank-
furt a. M. aus angetreten werden. Die durch die Havarie
am Freitag verurſachte Verſchiebung der Fahrt auf Sonn-
tag hat folgende Aenderungen des urſprünglichen Planes
nötig gemacht: Der Weg wird zunächſt von Frankfurt
aus über Wetzlar, Siegen, Olpe und
Werdol nach Lüdenſcheid gehen. Wenn die Wind-
und Wetter verhältniſſe ſo günſtig ſind, daß
die Ankunft in Lüdenſcheid ſpäteſtens am Mittag erfolgt,
ſo wird dann eine Schleifenfahrt über Hagen,
Dortmund, Bochum, Eſſen, Mülheim
a. d. Ruhr und Duisburg nach Düſſeldorf ausge-
führt werden. Anderenfalls wird direkt von Lüdenſchoid
nach Düſſeldorf gefahren werden. Eine Landung
iſt nirgends, auch in Eſſen nicht beab-
ſicht igt. Spezielle Wünſche beſtimmter Gemeinden
können keine Berückſichtigung finden, und es wäre ſehr
wünſchenswert, wenn man die Zeppelin- Geſellſchaft nicht
mit derartigen Anliegen behelligen würde.

Zu Orville Wrights Flügen in Berlin. Orville
Wright unternahm am geſtrigen Sonnabend mit Kor-
vettenkapitän Engelhardt einen Flug von 1 Stunde
37 Minuten Dauer. Er ſtellte damit einen neuen
Weltrekord für den Flug mit einemPaſſagier auf.

Nachdem Wright Sonnabend vormittag den Weltrekord für
den Paſſagierflug, den er ſelbſt aufgeſtellt hatte, um 22 Minuten
geſchlagen hatte, verſuchte er am Nachmittag bei ſeinem letzten
Berliner Flug, einen neuen An griff auf den von Farman ge
haltenen Dauerrekord. Beim erſten Aufſtieg war er
ſchon nach wenigen Minuten zum Landen genötigt, da eine Ver-
bindungsſtange am Führerſitz ſich gelockert hatte. Beim zweiten
Aufſtieg verblieb er 41 Stunde 44 Minuten 43 Sekunden in
der Luft, mußte jedoch aus Mangel an Kühlwaſſer niedergehen,
ſo daß der Dauerrekord von ihm nicht gebrochen
wurde. Nach Beendigung des Fluges verabſchiedete ſich das außer
ordentlich zahlreich erſchienene Publikum mit ſtürmiſchen Kund-
gebungen von Wright.

Letzte Telegramme.
Zur Diskonterhöhung der Reichsbank.

Berlin, 18. Sept. Der Zentralausſchuß der Reichsbank iſt
für Montag vormittag einberufen worden. Es wird eine Dis
konterhöhung von e Prozent erwartet.

Die Cholera in Oſtpreußen.
Königsberg, 18. Sept. Jn Pokallna bei Ruß im Kreiſe

Haidekrug wurden zwei Cholerafälle bakteriologiſch feſtgeſtellt.
Eine Perſon iſt bereits geſtorben, die andere iſt iſoliert. Die
Behörden haben alle Sicherheitsmaßregeln getroffen.

Die Türkei und Deutſchland.,

Konſtantinopel, 19. Sept. Hieſige politiſche Kreiſe bringen
der Nachricht von einer Unterredung des deutſchen Reichskanzlers
mit dem franzöſiſchen Botſchafter Cambon über die innere Lage
der Türkei, lebhaftes Intereſſe entgegen und begrüßen mit großer
Befriedigung die Aeußerung des Reichskanzlers, man müſſe dem
neuen Syſtem Zeit gewähren, ſich zu konſolidieren.
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hank für Handel und näustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge.

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

Gemeindevertretung Ammendorf.
Die Mitglieder der Gemeindevertretung werden hierdurch zu

der am Mittwoch, den 22. Septbr. d. Js8., nachm. 6 Uhr im
Gaudich'ſchen Lokale (Heinrich) anberaumten Sitzung mit dem
Bemerken ergebenſt eingeladen, daß die Nichterſchienenen ſich den
gefaßten Beſchlüſſen zu unterwerfen haben.

Die nachſtehend vermerkten Gegenſtände kommen zur Verhandlung.
Ammendorff, den 18. September 1909.

Der Vorfſitzende.
Kürten, Gemeindevorſteher,.

Tagesordnung:1. Geſchäftliche Angelegenheiten. 2. Anderweite Regelung des
Verhältniſſes betreffend die Hergabe einer Arreſtzelle an die Amts
verwaltung. 3. Regulierung des Platzes vor Teichmanns Hotel.
4. Reviſion des Bebauungsplanes der alten Ortslage. 5. Feſtſetzung
des neuen Bebauungsplanes für das Terrain zwiſchen Halleſcher
Straße, Schachtſtraße, Eiſenbahn und Flur Beeſen. 6. Bezeichnung
z Straßenzüge. 7. Benutzung der Halleſchen Straße zur An
age einer Weiche durch die Straßenbahnverwaltung. 8. Ausdehnung
des elektriſchen Leitungsnetzes auf die Thüringerſtraße. 9. Ver
meſſung der Kreis und Provinzialſtraßen.

Geſchloſſene Sitzung.

i. I. Feher, Banhueschäft

Halle a. Königetr.
empflehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen,

Spesenfreie Abgabe en
4- und erstklassigen Wertpapieren,

Scheck-, Conto-Corrent-, Wechsel- Verkehr.

Ktabllammer Vehranbfächer (Saleg)

unter eigenem Mitverschluss der Mieter.

e Drainagen.
Sachverſtändige Projekte u. gewiſſenhafte Bauleitung
(ohne eigene Bauübernahme) garantieren eine reelle, dauer

hafte und billige Ausführung. [3456
Auskünfte jederzeit koſtenlos im R h 1

OTechn. Bureau Halle ü. J ſtaatlich gepr. u. ver

Leipzigerſtr. 76 (Rotes Roß). Landmeſſer u. Jngenieur.

Beroohtigtelancw. Schule Marienberg

mit Reelabteilung zu Helmstedt,
Beginn des Winterhalbj.z 12. Oktober. Reifezeugnis der

Landwirtſchaftsſchule (VI--1, nur Franzöſ.; i. d. Michaelisklaſſen
IV--I beginnt neuer Kurſ.) u. Realabtlg. (Franz. u. Engl.): Be
rechtigung zum einj.-freiw. Dienſt. Landwirtſchaftl. Schuleohne freue Sprachen) Kl. 3--1 mit je halbj. Kurſus. Abgangsprüfg.

an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weit. Ausk. d. d. Dir. Prof. Dr. Kremp.

7 Färberei Mauersherger,
Chemische Reinigungs-Anstalt.

Auf meine Spezial- Abteilung für

N

D n

w Reinigung von Herren- Garderobe m
m mache ich besonders aufmerksam. n
D n
N n
D C

G Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

Saagat-Getreide-Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt:
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualität,
3, Weizen, Beſeler Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1--9 Ztr. 10-19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr.

und mehr

Roggen, Rimpaus 12,50 12,25 132,00 11,50 .4
Roggen, Petkuſer 12,00 11,75 11,50 11,00
Weizen, Beſeler Nr. III 14,00 13,75 13,50 13,00

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.
Poſt dienen Weg hat Dr. G. Humhert.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner ete.
C. Böhme, Tel. 2308.

Gegründet 1764.

York und Berkſh. Zucht!
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Pferde zum Sehlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Langeſtraße. Fernſpr. 1156.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße o.
Gegründet 181

Patenthureau
Paul Haves,

Ingenieur,

Halle a. S.,
Merseburgerstr. 161. Tel. No. 565.

4011]

Ueber 45000 Müugei u. Pfaninos
C. Rönisech- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

43000 Flügel u. Pianinos
R. Görs Kallmanm- Berlin

Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

42000 Flügel u. PianinosJ. u. P. Schiedmayer- Stuttgart
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers

32000 Flügel u. Pianinos
Ernst Kaps- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

beträgt die Produktion dieser Weltflrmen,
Ueberall bestens eingefübrt, Kusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst empfehlen,

Alhert Hoffmann, am Fieneciglan
S Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Planos,

n J Für Hausfrauen und Kochkundige.

Fünftausend

Die bIEBIG- GESEbbSHAFT hat beschlossen, ein

Preiausschreiben für Kochrezepte

zu veranstalten und setzt hiermit für die Pinlieferung geeigneter
Kochvorschriften 100 Prämien in Abstufungen von 20, 30, 50,

150, 300 und 500 Mark zum Gesamtbetrage von

aus. Die Unterzeichneten verabfolgen die näheren Bedingungen
und nebwen Pinsendungen bis zum 15. Okt. 1902 einsehließſieh entgegen.

Mark in har

Im Auftrage der IIEBIG GESEbbSCHAFT
die Vertreter

SCHLüTER HAAGK, IIEBIG- ABTEIIVN6,

Hamburg 15, Spaldingstraße 210/12.

Das Preisrichteramt auszuüben haben sich gütigst berelt erklärt:

Frau Komwerzienrat Hedwig Heyl, Berlin, als Vorsitzende,
Frau Wentz-Neuser, Vorsteherin d. Koch- u. Haushaltungeschule
des Vaterl. Frauenvereins, Strassburg i. Els., als Preisrichterin,
Frau Rektor Hennes, Vorsteherin des Instituts für Ausbildung
haus wirtschaftlicher Lehbrerinnen, Köln a. Rh., als Preisrichterin,
Fräulein Philippe Brauvais, Gründerin d. bekannten Töchter-
pensionats und Wirtschaftsinstituts Beauvais-Lentze, Breslau,

als Preisrichterin,
Fräulein Emma Frost, vormals Vorsteherin d. Koch- Lehr-Institats
und Haushbaltungspensionats von Fräulein Emma Frost und
Fräulein Emma Goering zu Halle a. S., als Preisrichterin,

Den Briefumseblag der Binsendungen wolle man deutlich mit „Preisaussehreiben“ bezeichnen,

Fiano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Caktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

90000000000000008

Damen:
von Halle und Umgegend,

4
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welche gewillt ſind, ſich an

einer Handarbeits-Aus-
ſtellung Stickereien und
anderen weibl. Branchen) O
zu beteiligen, werden ge 2

beten, ihre werten Adreſſen T
unter Z. r. 743 bis 2
30. d. Mts. in der Exped. 2
d. Zeitung niederzulegen. J

0 XIXXXIXX L
Stimmungen,

Reparaturen
prompt und ſachgemäß.
Abert Hofhmann, HAievcätrat.

Fernruf 2933.

Neuheit! W
Hoſentrüger Ausſtigen,

paſſendes Geburtstagsgeſchenk.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Gebr. Pianinos,
nußbaum, gut erhalten, 260, 300,
400, 430 Mk., empfiehlt unterGarantie (4014H. Lüders, Iittelstr.9/10.

3 Stub., Kam.,Wohnung, eBad und reich
liches Zubehör ſofort oder ſpäter
Krondorferſtr. 6 h II zu vermieten.

HypothekenDarlehne (Pfand
briefBank) in jed. Höhe, für ſtädt.
Grundſtücke 60 für landwirtſch.

662/ Taxe von jedem
aumeiſter, d. Bürgermſtr. a. D.

Sohmidtsdorf, Bob.-Franzstr. 7, Tel. 1709.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Ker ſt en, Halle g. S. Telephon 168.

S

Privat- Seminar für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen,

Direkt Robert Mayer, Sehulingpektor a, D.
Ausbildung u. l Iahr. Beginn des Kursus im Oktober.
Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch
(Französin im Hause). Prospekt frei. [3219

Nerriiche Lage.e Diätet. Kur 4 J Wirks. Heilverf.

nach Schrotn Geeeein Oresden-
Prosp. u. Brosoh. fr.

MallIe,
Marz 13,

Loschwitz

Sanitätsrat Dr. Bunnemann
Ballenstedt am Harz. [38448

Sanatorium für NMervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

D Fhyslkal.-diät. Kur-
anstaltf. Nerven-
lJeidende und

Frholungs-

S bedürftige.Se E Moderne Fin-
e fNarienbag riehtungen unda I mntren,Lage dieht am Hochwald. Geisteskranke ausgeschl. Prosp. d. d. Verwaltung.
Geschäftl. Leiter: Bd. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Renno.

CIEEE IIIKleine Preise. Kurzeit bis 15. Oktober.

Illustr. Führer,
Wohnungsbuch mit
allen Preisen kosten-
frei durch Herzogl.
Badekommissariat.

z J 1 Nr. 56udolsbad-Rudolstagt. Rudolstadt.Rudolsbad.
3450

Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

Pr. Brehmer“s Heilansfalfen

wasserheizung.
Ranalisation. Ab

Sommer- u.
Altberühmter Tark.

Meter ü. d. teilungen für verschiedene
eere. Ansprüchke. 9llustrierten Prospekt

sendet bereitwilligst die Verwaltung.

a
22zum WVürzhburgerss

am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb. Fernſpr. 2807.

n Würeburger Bürgerhräu,von Liter 20 Pfg. 13913
Siphon- Vers and.

Iuvzagu
S 'v yv

Pa. Wollgarn,
Schmidt- Altenburg

Kleeblatt, Seidenwolle c.
Gust. Liebermann, Hernburgerftr. 30

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 20. Sept. 1909
10. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Egmont.
Trauerſp. i. 5 Akt. von W. v. Goethe.

Muſik von L. van Beethoven.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling

Mufikaliſche Leitung: L. Sauer.
Perſonen:

Margarete v. Parma,
Tochter Karls d. V.,
Regentin d. Nieder
lande E. Schlöſſer.Graf Egmont, Prinz

von Gaure H. SWilhelm von Oranien A. Friedrich.
von Alba W. Sieg.

erdinand, ſein natür
licher Sohn R. Kummerehl

Machiavell, im Dienſte
der Regentin W. Cichſtaedt

Richard, Egmonts
Geheimſchreiber C. Hammes.

Silva unter Alba K. Kurzbuch.
Gomez dienend A. Aumann.
Clärchen, Egmonts

Geliebte
Jhre Mutter M. Brandow.
Brackenburg, ein

Bürgerſohn Dr. Tyndall.
Soeſt, Krämer F. Amberg.

M. Schlomka.

Jetter, Schneider K. Stahlberg.
Zimmermann K. Scholling.
Seifenſieder A. Nicolai.

[Bürger von Brüſſel
Buyck, ein Soldat

unter Egmont Dr. Liebſcher.
Ruyſum, Jnvalide u. t

aub GeorgThies.Vanſen, ein Schreiber G. Rudolph.
Bürger EmilLübben.

2. Bürger Paul Jungk.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.

Dienstag, den 21. Sept. 1909
11. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Der Freischütz.
Nach Schluß der Vorſtellung.

Erfriſchungen mit kleinenSonbiß i
im [3828

Weinhaus Broskoush.

Hochzeits Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Anftkurort Sülzhayn
am Südharz.

Lungenkranke finden Aufnahme
zur Kur im Sanatorium „Glück
auf“. Proſpekte durch die

Verwaltung.
Halle a. S. Sophienstr. 18, II.

Frau Pastor Loheck bewübrtes
Pensionat für junge Mädohen zur
weiteren Ausbildung. Gegründet
1892. Nähe des Stadttheaters

Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
vt5 Der Weltumſ r berDer Weltumſegler Fernando de Magelhaens ſegelt mitWnuf Schiffen von St. Lucas ab. geth ſes
1738. Der Patriot Joachim Nettelbeck geboren.
1792. Schlacht bei Valmh.
1863. Der Sprachforſcher Jakob Grimm geſtorben.
1870. Einnahme Roms durch die Jtaliener. Ende der weltlichen

Macht des Papſtes.
1886. Die deutſche Kronprinzeſſin Cecilie geboren.
1898. Der märkiſche Dichter Theodor Fonkane geſtorben.

7

Tagesſpruch: Klar das Auge, ſtark die Hand,
Treu dir ſelbſt, dem Vaterland,
Lieber brechen als ſich ſchmiegen,
So muß Recht und Rechtes ſiegen.

Adolf Pichler.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. September.

Zum bevorſtehenden Umzug.
Der Umzug ſteht vor der Tür. Dieſe letzten 14 Tage bringen

viele Arbeit und Unruhe. Es iſt kein leichtes Stück, alle Möbel,
alles Hausgerät, alle Bücher und Sachen herzurichten, zu ſäubern
und auszubeſſern. In jedem Hauſe faſt gibt es allerlei, was man
ſeit Jahren, oft Jahrzehnten mitſchleppt, und doch weiß man nicht
warum. Man hat keine Verwendung dafür, aber man hat es
immer aufgehoben. Es füllt die Rumpelkammer, die Bodenkam
mern, die Keller und oft auch die Stuben. Bücher, die man nicht
mehr lieſt, die aber die Regale und Schränke füllen, Stühle und
Tiſche, die micht mehr ganz heil ſind, Schränkchen und Kommoden,
Bettſtellen, Kleider, Anzüge, Wäſche, Stiefel was könnte nicht
alles genannt werden Es iſt eigentlich eine rechte Laſt. Soll es
wieder eingepackt werden Soll es wieder auch in der neuen
Wohnung den Platz wegnehmen Manch einer zieht jetzt aus
einer größeren in eine kleinere Wohnung. Die Kinder ſind aus-
geflogen, er braucht nicht mehr den vielen Raum. Aber die
Sachen wohin damit Dieſe Zeilen ſollen ein Hinweis darauf
ſein, daß das, was vielen unſeren Leſern zur Laſt iſt, was ſie ent
behren können, wofür ſie abſolut keine Verwendung haben, zu
etwas nützen und vielen helfen kann. Die Brockenſamm-
lung unſerer Halleſchen Stadtmiſſion, Weidenplan
Nr. 3-—5, hat für all derlei Verwendung. Man packe die be
treffenden Sachen zuſammen. Eine Karte oder Telephonanruf
genügt, dann kommt der' Wagen der Arbeitsſtätte der Stadt
miſſion und holt alles ab. Und zwar alles: defekte Sachen und
gut erhaltene, nichts iſt ausgeſchloſſen. Die Gegenſtände werden
in der Stadtmiſſion ausgebeſſert, zum Verkauf geſtellt und dienen
ſo einmal vielen, die gebrauchen können, was anderen eine Laſt
iſt, und dann dem großen ſozialen Werk der Stadtmiſſion.
Der kommende Winter wird wieder viel Not bringen.

Möge dieſer Hinweis viele Leſer finden, die durch ein Ge-
denken an die Brocken ſammlung vielleicht ſich ſelbſt be
freien und ihr helfen!

Beilage zu Nr. 440 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

19. September 1909.

halt und Thüringen.
Vom PrivatSeminarfür Kindergärtnerinnen und Erzieherinnen,

Harz 13. Aus Anlaß des Herbſtexamens werden Dienstag, den 21. und
Mittwoch, den 22. September, vormittags von 10--12 Uhr und nach
mittags von 2—-5 Uhr im Seminar die techniſchen Arbeiten
der abgehenden Seminariſtinnen (Kinderanzüge und Fröbel
arbeiten) ausgeſtellt. Auf die kleine Ausſtellung von Arbeiten, die
von gen Fleiß und Geſchick zeugen, wird beſonders aufmerkſam
gemacht.

Von der Entomologiſchen Geſellſchaft. Montag, den 20. Sep
tember, abends 8 Uhr findet im Kolonialzimmer des „Reichshofs“
m Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind will-
ommen.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule in Amerika. Eine
intereſſante Photographie der jüngſten Fechtſchule zu
Suère, der in Amerika beſtehenden Ortsgruppen des
Verbandes Halle Thüringen der Deutſchen
Reichsfechtſchule, die unter der Oberleitung des Herrn
Dr. Weiſe, eines Hallenſers, ſtehen, iſt zurzeit im Schaufenſter
des Zigarrengeſchäfts von Kitzing, Ecke Marktplatz
und Schmeerſtraße, ausgeſtellt. Man ſieht auf der Photographie
den Fechtmeiſter mit beiden Fechtmeiſterabzeichen, vor v ein
großes Wappen in den deutſchen Farben mit der Aufſchrift:
D. R. F. S. (Dutſche Reichsfechtſchule) und darunter das Wort
Suère, der Name des Ortes. Rechts ſitzt ein Ausländer, mit
einer der bekannten Sammelkirchen der Reichsfechtſchule; links
Herr Dr. Weiſe, der Generalbevollmächtigte des Verbandes Halle
Thüringen für Amerika. Dem Verband Halle Thüringen gehen
bekanntlich fortgeſetzt reiche Geldmittel aus Amerika zu. Herr
Dr. Weiſe iſt jetzt zu einem Beſuche Europas bereits unterwegs, er
wird in der nächſten Zeit in Halle von der Reichsfechtſchule er
wartet.

Ein Unfall im Betriebe der Straßenbahn. Sonnabend abend
gegen 6 Uhr riß auf dem Markt der Oberleitungsdraht der
Stadtbahn. Der Draht ſchlug herunter und traf, wie uns mitgeteilt
wird, eine vorübergehende Frau ſo heftig auf den Kopf, daß man ſie
in einer Droſchke nach ihrer Wohnung bringen mußte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 17. September. (Ueberlandzentrale.) Die

Verträge zwiſchen den erſten 40 Gemeinden und Gutsbezirken des
Kreiſes Delitzſch und der Leipziger Außenbahn Aktiengeſellſchaft wegen
Lieferung elektriſcher Energie ſind nunmehr vollzogen und vom Kreis
ausſchuß genehmigt. Die Lieferungen zur Herſtellung des
Leitungsnetzes ſind von der Geſellſchaft bereits ausgeſchrieben und mit
den Jnſtallationen wird der Jngenieur Vondran in Halle nächſtens
beginnen.

d. Langenbogen, 17. September. (Zu unſeren Schulver-
hältniſſen.) Bis zum Jahre 1891 hatte unſere Gemeinde nur
einen Lehrer, der 210 Kinder zu unterrichten hatte. Infolgedeſſen ſah
ſich die Gemeinde genötigt, eine neue Schule zu bauen und einen
zweiten Lehrer anzuſtellen. Der Bau koſtete damals 33 000 Mk.
Trotzdem die Schülerzahl ſeit dieſer Zeit nur wenig geſtiegen iſt, ſo
ſteht die Gemeinde abermals vor einem Neubau, da die Königliche
Regierung verlangt, daß noch ein dritter Lehrer angeſtellt wird. Als
Bauplatz ſoll der Garten des jetzigen zweiten Lehrers Oppermann, der

zum 1. Oktober eine Lehrerſtelle in Schwanebeck übernimmt, verwendet
werden. An Herrn Oppermanns Stelle iſt Lehrer Zeidler in
Oberröblingen a. S. gewählt worden.

n. Cöthen, 18, September. Vom Kreiskrankenhaus,
Frecher Diebſtahl.) Jn das Kreiskrankenhaus wurden im ab-
gelaufenen Rechnungsjahre 767 Perſonen aufgenommen, gegen 677 im
Vorjahre. Von den Kranken ſiammten 342 aus der Stadt Cöthen,
425 aus den Kreisortſchaften. Die geſamten Einnahmen und Ausgaben
belaufen ſich auf 69 353,97 Mk., wozu der Kreis einen Zuſchuß von
23 187 Mk. zu leiſten hat. Der durchſchnittliche Verpflegungsſatz ſtellte
ſich ſür den Tag und Kopf auf 2,94 Mk. Jm benachbarten Coſa
wurden in vergangener Nacht einem Gutsbeſitzer acht Stück gemäſtete
Gänſe geſtohlen. Die Spitzbuben ſchlachteten die Tiere an Ort
und Stelle. Heute früh fand man im Stalle die acht abgeſchnittenen
Köpfe. Von den Dieben war bisher nichts zu ermitteln.

Altenburg, 18. Sept. (Zum Kaiſerbeſuch.) Ganz
Altenburg ſteht in der frohen Erwartung des Kaiſerbeſuchs. Der
kaiſerliche Sonderzug trifft Sonntag, den 19. Sep-
tember, 8 Uhr 25 Minuten, von München kommend, auf der
hieſigen Station ein, 10 Minuten ſpäter wird die Kaiſerin,
die von Berlin kommt, erwartet. Jn ihrer Begleitung befindet
ſich möglicherweiſe Prinzeſſin Viktoria Louiſe. Die
Stadt trägt ſchon jetzt ein feſtliches Gewand. Allenthalben ſind
fleißige Hände dabei, den Straßen und Häuſerfronten noch den
letzten Schmuck durch Flaggenmaſten und Tannengewinde zu ver-
leihen. Die Tribüne vor dem Rathaus, auf dem das Kaiſerpaar
ſich in das goldene Buch der Stadt Altenburg eintragen wird, iſt
fertiggeſtellt. Den Glanzpunkt des Feſttages bilden die Feſt
lichkeiten auf dem Markt. Die Hauptanziehungskraft nimmt der
Huldigungszug der Bauernſchaft vor dem Kaiſerpaare in Anſpruch.
Auch findet am Abend ein echter Bauernball ſtatt. Aus der
Mitte der Bauernſchaft werden auch Anſprachen an das
Kaiſerpaar gehalten. Unſere Stadt wird am Sonntag jeden
falls einen Rieſenbeſuch aufzuweiſen haben, über 80 Sonder-
z üge ſind vorgeſehen. Der Herzog und die Herzogin ſind, von
Hummelshain kommend, hier eingetroffen.

Gera, 18. Sept. (Zur ſilbernen Hochzeits des
Erbprinzenpaares.) Für die am 11. November hier ſtatt
findende ſilberne Hochzeit des Erbprinzenpaares waren in beiden
Fürſtentümern große Ehrungen vorbereitet. Erbprinz Heinrich iſt be
kanntlich Regenkt beider reußiſcher Fürſtentümer. Da ſich der Erbprinz
jedes Gepränge verbeten hat, ſo werden dem Erbprinzenpaar nur
eine Anzahl wohltätige Stiftungen aus allen Kreiſen
beider Staaten gewidmet werden. Verſchiedene deutſche Fürſten werden
bei der Feier perſönlich vertreten ſein.

Jlmenau, 17. Septbr. Selbſtmord eines Polizei-
ſekretärs.) Der Polizeiſekretär Künzel hat ſich ohne Erlaubnis aus
ſeinem Dienſte entfernt und in Gräfenroda ſeinem Leben freiwillig ein
Ziel geſetzt. Ob dienſtliche Verfehlungen vorliegen, wird die einge
leitete Unterſuchung ergeben.

Leipzig, 18. September. (Städtiſcher Etat.) Nach dem
ſtädtiſchen Haushaltsplan für 1910 belaufen ſich die geſamten Ausgaben
der Stadt auf 57 488 660 Mk. Nach Abzug der Einnahmen in Höhe
von 35 865 716,50 Mk. verbleibt ein Fehlbetrag von 21 622 943 Mk. Dieſer
ſoll gedeckt werden durch 2 650 000 Mk. Grundſteuer, 700 000 Mk.
Grunderwerbſteuer, 300 000 Mk. Wertzuwachsſteuer, 160 000 Mk.
Hundeſteuer und 17 212 943,66 Mk. Einkommenſteuer.
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jetzt Leipzigerstr. 100.

Geschäftsverlegung'!

Da die bis jetzt von uns inne gehabten Räume
für unseren Betrieb viel zu klein geworden sind, sehen

wir uns genötigt, unsere Geschäftsräume nach

Leipzigerstrasse 100
zu Verlegen.

Aawmapder-Jchuhgevellochaf

m. b. H.

Halle,
jetzt Leipzigerstr. 100.
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Vermiſchtes.
N. p. C. Miniſterumzug. Nachdem vor einiger Zeit der

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ſeine neue Dienſt
wohnung im Reichskanzlerpalais bezogen hat und der Staats
ſekretär des Innern Delbrück in das Reichsamt des Jmnern
übergeſiedelt iſt, bezieht nunmehr der neuernannte Handels
miniſter Sy do w die Berliner Dienſtwohnung in der Leipziger
ſtraße 2. Gegen Ende dieſes Monats wird dann Staatsſekretär
Wermuth, welcher bisher eine e G inne hatte, die
freigewordene Dienſtwohnung im Reichsſchatzamt beziehen.

Die Beleuchtungsdebatte im Dunkeln, Ein nettes Stück
chen wird aus dem Orte Velten gemeldet. In der letzten Ge
meindevertreterſitzung war auch die Beratung über den Haus
haltsplan des Ekektrizitätswerkes angeſetzt. Man
war mitten in der Debatte, als plötzlich im Saale eine egyptiſcheFinſternis eintrat. Sofort eilten die Herren Vertreter des Eket

v die alle zur Stelle waren, hinaus, um nach der
Urſache der unliebſamen Störung zu ſehen. Und wer war der
Uebeltäter? Kein anderer als der tsſergeant. Er hatte,
weil man gerade an der Elektrizitätsdebatte war, den Korridor
und die Verſammlungsräume in ein helleres Licht ſetzen wollen
und bei dieſer Hantierung ne ch l u ß hervorgerufen, ſo daß
die Sicherung am Straßenmaſt durchbrannte und die elektriſche
Kraftzuführung n unterblieb. Erſt nach längerer Zeit konnte
der Schaden beſeitigt und die Sitzung zu Ende geführt werden.

N. G. C. Das Ende des Trouſſeaus? Seit langer Zeit iſt
im vereinigten britiſchen Königreiche keine Hochzeit mit ſo viel
Prunk und Glanz gefeiert worden wie die der Miß Anita
Stewart und des Prinzen Miguel von Braganza.
Die amerikaniſche und die engliſche Preſſe werden noch immer
nicht müde, ihren Leſern von all den Herrlichkeiten zu erzählen,
die es da zu ſchauen gab: von dem wundervollen weißen Seiden
kleide der Braut, von der Pracht ihres Spitzenſchleiers und von
der Koſtbarkeit der Hochzeitsgeſchenke. Sonſt pflegt, wenn ſich
Dollarprinzeſſinnen mit europäiſchen Ariſtokraten, deren Wappen
einiger Vergoldung bedarf, verheiraten, die Beſchreibung des
Trouſſeaus einen bedeutenden Raum in den Feſtberichten
einzunehmen. Jſt es doch durchaus keine Seltenheit, daß die El-
tern einer ſolchen jungen Millionenbraut eine Summe von
mehreren hunderttauſend Mark für ihre Ausſtattung feſtſetzen,
die natürlich nur in den erſten Geſchäften der Welt angefertigt
wird und aus Dutzenden von Kleidern und Hüten aller Art, aus
einem wahren Magazin der allerfeinſten und aus einer
Unmenge von Strümpfen, Schuhen und Stiefeln beſteht. Miß
Anita Stewart hat mit dieſer Gepflogenheit gebrochen. Sie hat
ausdrücklich gewünſcht, keinen Trouſſeau zu erhalten,
und ſich damit begnügt, ſich für die Hochzeitsreiſe, die einige
Wochen lang währen wird, mit allem zu verſehen, was eine Dame
ihres Reichtums und ihres jetzigan Ranges braucht. Das geſchah
aber nicht etwa aus Sparſamkeit oder Beſcheidenheit, es hatte
eine ganz andere Urſache. Miß Anita Stewart verzichtete nur
deshalb auf einen Trouſſeau, weil ſie der Anſicht war, es ſei im
höchſten Grade unpraktiſch, ſich heutigen Tages, da die Mode ſo
ſchnell und ſo augenfällig zu wechſeln liebt, auf eine längere
Zeit hin mit Toiletten und allem, was dazu gehört, gewiſſermaßen
„feſtzulegen“. Schafft man ſich mit einem Male achtzehn Ball-
kleider und ſechs Abendmäntel an, ſo läßt ſich nach ihrer Mei-
nung mit Sicherheit vorausſagen, daß einige davon ſchon wieder
unmodern ſein werden, bevor man überhaupt Zeit und Gelegen
heit gefunden hat, ſie zu tragen. Das klingt eigentlich ganz ein
leuchtend. Es iſt daher gar nicht unwahrſcheinlich, daß das Bei-
ſpiel der nunmehrigen Gemahlin des Prinzen Miguel von Bra-
ganza Nachahmung unter den jungen Damen Amerikas finden
wird, deren ſchönſter Traum es iſt, einſt eine Grafenkrone oder
gar einen Fürſtenhut über ihr Monogramm ſetzen zu können.
Das wäre dann, wenigſtens in dieſen höheren Regionen, das
Ende des Trouſſeaus.

r. Frauenleben auf dem Polareiſe. Die angebliche Ent-
deckung des Nordpols hat die Aufmerkſamkeit der Kulturvölker
wieder verſtärkt auf die unwirtlichen Zonen des Polareiſes ge
lenkt und es dürfte daher alles willkommen ſein, was ſich auf die
Kenntniſſe des Lebens der dort lebenden Stämme bezieht. Jn
der „Sammlung kliniſcher Vorträge“ hat der bekannte Münchener
Gynäkologe von Winkel eine Abhandlung veröffentlicht, die das
Frauenleben und Leiden am Aequator und auf dem Polareiſe
ſchildert, wobei er zur Feſtſtellung kommt, daß, ſo weit die
Stämme auch geographiſch getrennt ſind, doch gewiſſe Aehnlich-
keiten in ihrer Lebensweiſe zu konſtatieren ſind. Uns intereſſiert
hier zunächſt das Leben der Eskimofrau. Sie wird früh ver
heiratet, weil der Eskimo weiblicher Hilfe bedarf, um ſeine Felle
zu gerben und um ſeine Kleidung zu nähen. Ehezeremonien
finden nicht ſtatt. Der Eskimo führt ein Mädchen, das ihm ge
fällt, ohne weiteres in ſein Haus. Nach Nanſen durfte ſich bei den
grönländiſchen Eskimos das Mädchen unter keinen Umſtänden
merken laſſen, daß ſie den Freier haben wollte, ſelbſt. wenn ſie
noch ſo verliebt in ihm war, und mußte ſich bei der Entführung
ſehr ſträuben, jammern und klagen. Vielweiberei iſt bei den
Eskimos geſtattet, die meiſten guten Seehundsfänger haben daher
zwei Frauen, aber nie mehr. Ehen unter Blutsverwandten ſind
verpönt, nicht einmal Geſchwiſterkinder oder Pflegegeſchwiſter, die
zufällig zuſammen aufgewachſen ſind, dürfen ſich heiraten. Die
Scheidung der Ehe iſt ebenſo leicht wie die Heirat. Merkt die
Frau, daß der Mann mit ihr nicht mehr ſpricht, ſo ſammelt ſie
ihr Kleider und kehrt in aller Stille in ihr Vaterhaus zurück.
Was die Kinder anlangt, ſo töten die Grönländer alle Miß-
geburten, die nicht lebensfähig gehaltenen kranken Kinder und
alle Kleinen, deren Mutter bei der Geburt ſtirbt, falls keine an-
dere Frau ſie nähren kann. Gewöhnlich werden dieſe Kinder aus
geſetzt oder ins Meer geworfen. Bei den Eskimos an der Beh-
ringſtraße werden aber auch Töchter gleich nach der Geburt, wenn
kein Mangel an denſelben iſt, getötet. Bei der Geburt eines
Sohnes jubeln die Eltern, bei der einer Tochter ſind ſie unzu
frieden. Die Kinder werden ſehr lange geſtillt, drei bis vier Jahre
ſind nicht ungewöhnlich. Die Mutter lebt mit den Kindern in
denſelben Räumen und trägt ſie auf ihrem Rücken bei der Arbeit.
Bis das Kind volle zwei Jahre alt iſt, wird es im Sacke nackt auf
dem Rücken getragen. Die Grönländerin iſt wie ihr Mann eine
leidenſchaftliche Verehrerin von Kaffee und Schnaps und tätowiert
ſich gerne. Was die Frauenarbeit anlangt, ſo iſt das Gerben, das
Nähen der Häute, ferner das Abziehen der Seehunde und Zerlegen
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Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Hauptleuten und Komp.-Chefs: Maercker im Gren.Regt. 5,
vom 20. Januar 10901, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt.
Nr. 18, Anders im Jnf--Regt. 17, vom 18. Auguſt 1899, Keil
im Jnf.-Regt. 46, vom 19. Januar 10901, dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 45, 4 Matthiaß im Jnf.-Regt. 63, vom 18. Ok
tober 1899, v. Hasſel im Jnf.-Regt. 74, vom 6. April 1808,
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 13, Roſenow im Jnf.
Regt, 82, vom 20. März 1800, dieſer unter Verſetzung in das Inf.
Regt. 171, Maas im Jnf.-Regt. 97, vom 31. Januar 1900,

v. Glaſow im Leib-Gren.-Regt. 109, vom 5. Awril 1898, Neu
haus im Jnf.-Regt. 113, vom 27. September 18098, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 142, Bauernſtein im Jnf.-Regt.
Nr. 129, vom 30. Mai 1898, Denicke im Jnf.-Regt. 169, vom
16. September 1900, Reimbold im Jnf.-Regt. 171, vom 20. Sep-
tember 1900, Erck im Jäger-Bat. 14, vom 3. April 1898; dem
Hauptmann: x Ruppricht, Lehrer an der Kriegsſchule in Neiße,
vom 4. April 1898, dieſer unter Verſetzung als Komp.-Chef in das
Jnf.-Regt. 74.

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Oehlmann im
Gren.-Regt. 1, als Komp.-Führer zur Unteroff.-Schule in Pots-
dam, Herber im Füſ.-Regt. 39 in das Jnf.-Regt. 82, Bier
mann im Jnf.-Regt. 41, in das Jnf.-Regt. 170, Tiesler im
Jnf.-Regt. 171; derſelbe wird mit dem 1. Oktober 1900 zum
Komp.-Chef in dieſem Regt. ernannt, Prang im Jnf.-Regt. 171,
als Komp.-Führer zur Unteroff.-Schule in Ettlingen, Gruſon
im Jnf.-Regt. 174, mit dem 1. Oktober 1909 in das Jnf.-Regt. 165;
die Hauptleute und Komp.-Führer: v. Bockelmann an der
Unteroff.Schule in Potsdam, als aggreg. zum Jnf.-Regt. 1665;
derſelbe wird mit dem 1. Oktober 1909 zum Komp.-Chef in dieſem
Regt. ernannt, Rauterberg an der Unteroff.-Vorſchule in
Greifenberg in Pommern, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 25;
der Hauptm.: Beckhaus, Platzmajor in Thorn, als Komp.-Chef
in das Jnf.-Regt. 129.

Ernannt: die Hauptleute: Banſa, Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 20, zum Platzmajor in Thorn, Büsgen, Komp.-Chef im
Füſ.-Regt. 40, mit dem 1. Oktober 1909 zum Kommandeur der
Unteroff.-Vorſchule in Neubreiſach, Herrfahrdt, Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 45, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzl. Penſion
zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Straßburg. Philipp,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 129, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzl. Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Lötzen (Meldeamt
Johannisburg), ernannt; derſelbe iſt gleichzeitig zur Dienſtleiſtung
beim Landw.-Bezirk IV Berlin, deſſen Uniform er zu tragen hat,
kommandiert. Roeſchke, Hauptm. z. D. im Landw.-Bezirk II
Berlin, zuletzt Mitglied des Bekleidungsamtes des 7. Armeekorps,
zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Prenzlau ernannt.

n Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: Frhr. v. Fircks im Gren.-Regt. 2, v.
Tresckow im Jnf.-Regt. 22, Apel, v. Lehſten im Jnf.-Regt.
Nr. 50, Leitner im Jnf.-Regt. 57, Fiedler im Jnf.-Regt. 58,

Hertwig, Bender im Jnf.-Regt. 63, x Kloß, Ahlers
(Karl Robert) im Jnf.-Regt. 81, v. Klützow im Jnf.- Regt. 156,

Ebers im Jnf.-Regt. 172; Frhr. Grote, Hauptm. und
Führer der Maſchinengewehrabteilung 3, den Hauptleuten z. D.
und Bezirksoffizieren: Hartmehyer beim Landw.-Bez. Gera,

v. Boeltzig beim Landw.-Begz. Naugard, Probſt beim Landw.
Bezirk Oſterode.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: Winter im
Jnf.-Regt. 56, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 55, x Rande-
brock im Jnf.-Regt. 68, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 17,

Anderſon im Jnf.-Regt. 70, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt.
Nr. 83, Fritſchi im Gren.- Regt. 110, x Scheven im Jnf.-Regt.
Nr. 162, v. Saldern in der Maſchinengewehrabteilung 7, unter
Verſetzung in das Jäger-Bat. 7, Belian im Füſ.- Regt. 40,

Loewenhardt im Jnf.-Regt. 47, Gempp im Jnf.- Regt. 171,
Bertzik im Jnf.-Regt. 174, letztere vier mit dem 1. Okt. 1909.

Zu Komp.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt-
leuten: die Oberlts.: Huſen im Gren.- Regt. 4, x Reiche im
Gren.-Regt. 10, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 21,

Sadrozinski im Jnf.-Regt. 41, v. Zitzewitz im Jnf.-Regt. 72,
x Vollmar im Jnf.-Regt. 82, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 71, Frhr. v. Villiez im Leib-Gren.-Regt. 109, c Siewert
im Jnf.-Regt. 111, Fackler im Jnf.-Regt. 112, v. Hermann
im Jnf.-Regt. 114, Siegert im Jnf.-Regt. 128, Kühne im
Jnf.-Regt. 136, Molitor im Jnf.-Regt. 148.

Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Ritter und Edler
v. Lehenner (Friedrich) im Jnf.-Regt. 25, Klinghardt im Füſ.
Regt. 38, Richert im Jnf.-Regt. 46, Grohe im Jnf.-Regt.
Nr. 113, v. Möllendorff im Jnf.-Regt. 150, dieſer unter Ver-
ſetzung in das Jnf. Regt. 146, Jewaſinski im Jnf.-Regt. 157.

Zu überzähligen Hauptleuten befördert: die Oberlts.: x v.
Rodewald im Jnf.-Regt. 15, Petiscus im Jnf.-Regt. 27,

Koſſer im Jnf.-Regt. 62, Neithart im Jnf. Regt. 64, Nacke
im Jnf.-Regt. 65, Fiſcher im Jnf.-Regt. 70, Güthe im Jnf.
Regt. 72, v. Marklowitz im Jnf.-Regt. 77, Chemnitz im Jnf.-
Regt. 97, Baetge im Jnf.-Regt. 989, x Vahlkampf im Jnf.-
Regt. 111, Paris im Jnf.-Regt. 112, x Dekkert im Jnf.-Regt.
Nr. 135, Klehr in demſelben Regt. dieſer unter Verſetzung in
das Jnf. Regt. 63, Schaper im Jnf.-Regt. 142; dieſer iſt in das
Jnf.-Regt. 171 verſetzt und mit dem 1. Oktober 1909 zum Komp.-
Chef ernannt, Felber im Jnf.«Regt. 144, v. Lariſch,

Schulze-Höing im Jnf.-Regt. 162, Clamann im Jnf.-Regt.
Nr. 163, Guischard im Jnf.-Regt. 166, v. Fumetti im Jnf.
Regt. 169, Bauck im Jnf.-Regl. 173, Frhr. Schenck zu
Schweinsberg im Jäger-Bat. 14, Koch, Komp.-Führer an der
R Vorſchule in Neubreiſach, Loeffler im Gren.-Regt.
Nr. 123.

Zu Hauptleuten befördert: Siveke, Oberlt. z. D. und Be
zirksoffizier beim Landw.Bez. Jnſterburg, Wietholtz, Ober-
leutnant z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Lörrach,

tte, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
olsheim. v. Rohrſcheidt, Oberlt. im Jnf. Regt. 93, als

Komp.Führer zur Unteroff.Vorſchule in Greifenberg i. Pomm.,
ger Stavenhagen, t. im Jnf.-Regt. 162, ein auf dench anuar 1908 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades ver

i en.
Verſetzt: Stiller, Oberlt. im Jnf.Regt. 46, in das Gren..

Regt. 2, Hertel, Oberlt. im Jäger-Bat. 11, in das Jäger-Bat,
Nr. 14, v. Brandt, Oberlt. in der Maſchinengewehr Abteil. 11,
in das Jäger-Bat. 9.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Helldorff im 1. Garde
Regt. zu Fuß, u Finck v. Finckenſtein in demſelben Regt,
kommandiert als zweiter militäriſcher Begleiter des Prinzen
Oskar von Preußen, v. Vock u. Polach, von Stockhauſen im
2. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. von Wangenheim, Frhr. v.
Kottwitz im GardeGren.-Regt. 1, v. Bismarck (Kurt) im
3. GardeRegt. zu Fuß, Hoher von Rotenheim, v. Doem-
ming, v. dem Kneſebeck im 4. Garde-Regt. zu Fuß, v. Wide.
kind, x Frhr. v. Pechmann (Hans) im ardeGren.Regt. 3,

v. Holbach, v. Obernitz (Friedrich), v. Bernuth (Karl) im
GardeGren. Regt. 4, v. Kurnatowski im Garde-Gren.-Regt. d,

Rogalla v. Bieberſtein im Gren.Regt. 1, von Eickſtedt (Bil-
duin), Pavel, v. Schroeder, v. Hertzberg (Wilhelm) im
Gren.Regt. 2, Sumpf, Gaede im Gren. Regt. 3, Schlei-
cher im Gren.-Regt. 4, Neumann, Salkowski, Augar im
Gren.-Regt. 5, x Klug im Gren.-Regt. 6, v. Rudorff im Gren.-
Regt. 7, v. Behr, v. Wietersheim im LeibGren.Regt. g,

Hiltrop im Gren.-Regt. 10, v. Bülow, v. Chamier-Glis-
czinski im Gren.-Regt. 11, v. Freyhold, x v. Kummer im
Gren.-Regt. 12, v. Blomberg im Jnf.-Regt. 18, Janslh, v.
Keber, Meyer im Jnf.Regt. 14, Kerkſieck im Jnf.Regt. 1d,

Hahler, Weber, Brinckmann im Jnf.Regt. 17, Lange
im Jnf.-Regt. 18, Berka im Jnf.-Regt. 19; dieſer unter Ent.
hebung von dem Kommando als Jnſp.- Offizier an der Kriegs
ſchule in Engers, Henſeling, Schumann, Gründler im
Jnf.«Regt. 20, Webel, Andrée, Martinh im Jnf.Regt.
Nr. 21, Geppert, Fromm, Pohlendt im Jnf.Regt. 22,

v. Laer im Jnf.-Regt. 24, Hochbaum, v. Schulz im Jnf.
Regt. 26, Hofmann im Jnf.Regt. 27, Heintzel, Walter
im Jnf.-Regt. 28, Seher im Jnf.-Regt. 29, x P eher im Jnf.
Regt. 30, v. Mejer im Jnf.-Regt. 31, Heinrich im Füſ.
Regt. 33, Lehmann, Rohde, Klug, Wollermann,

Reichenbach im Füſ.Regt. 34, Graf Strachwitz v. Groß-
Zauche und Camminetz im Füſ.-Regt. 88, v. GuretzkyCornitz
im Füſ.-Regt. 39, Lademann im Füſ.Regt. 40, Reichert,

Sadrozinski im Jnf. Regt. 41, Mohr im Jnf.Regt. 42, komm.
zur Dienſtl. beim Feſtungsgefängnis in Neiße, Gaethaens,

Grubitz im Jnf. Regt. 43, Hoffmann im Jnf.-Regt. 46, kom
mandiert vom 1. Oktober 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
bei der Gewehrfabrik in Spandau, Neumann im Jnf.Regt. 50,

v. Beſchwitz, Schmidt, Goebel, v. Garnier im Jnf.
Regt. 51, Schonert, Rothe, Schuſter im Jnf.Regt. be2,

Frhr. v. Graes im Jnf.Regt. 53, x Reuter (Wilhelm), v. u.
zu Gilſa im Jnf. Regt. 55, Konopacfi, Techel im Jnf. Regt.
Nr. 56, Hoſſenfelder im Jnf. Regt. 58, Bock im Jnf.Regt. 59,

Seidenſtücker, de Vivanco, v. Randow im Jnf.Regt. 60,
Lasceck im Jnf. Regt. 61, Frhr. v. der Goltz im Jnf.Regt.

Nr. 62, Pannes im Jnf.-Regt. 63, Schwittay im Jnf.Regt.
Nr. 64, Braumüller, Halle im Jnf.-Regt. 66, x v. Knobels-
dorff im Jnf.-Regt. 67, Witt-Hoé, Bertkau im Jnf. Regt.
Nr. 68, Dupuis im Jnf.-Regt. 69, x Dietrich im Jnf.Regt. 71,

Meisner im Jnf.-Regt. 72, Lohſe in demſelben Regt., kom
mandiert zur Dienſtl. b. d. Gewehrfabrik in Spandau, Stieler
v. Heydekampf im Füſ.-Regt. 73, x Richter, Hehydemann,

Stenzler, v. Lübbers im Jnf.-Regt. 74, Stock im Jnf.
Regt. 75, v. Uſedom im Jnf.-Regt. 77, kommandiert vom 1. Ok-
tober 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Munitions-
fabrik, Lengeling im Jnf.-Regt. 78, Eichhoff im Jnf.Regt.
Nr. 79, Baehren, Wagner im Füſ.-Regt. 80, Freygang
im Jnf.-Regt. 82, Berking im Jnf.-Regt. 84, x v. Vethacke in
demſ. Regt., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feſtungs-
gefängnis in Weſel, Sartig im Jnf.-Regt. 87, Frhr. v.
Stenglin (Hans) im Gren.-Regt. 89, v. Vylburg, v. der
Hellen, von Waldow im Jnf.-Regt. 91, Frhr. v. Bothmer,

Kobus im Jnf.-Regt. 92, v. Oppeln-Bronikowski im Jnf.
Regt. 93, Kraut, Scultetus (Bruno), Deines im Jnf.
Regt. 95, Harlfinger, Burgemeiſter, Hille, x Bruck im
Jnf. Regt. 96, Menz im Jnf.Regt. 97, x Fritſche, Schuſter
im Jnf.-Regt. 99, Paulſiek, Frhr. Rinck v. Baldenſtein,

Wedemeyer im Gren.-Regt. 110, x Becker im Jnf.Regt. 111,
Heegewaldt, Luhken im Jnf.-Regt. 112, Goſebruch im

Jnf. Regt. 113, Boſſe, Blum (Ernſt) im Jnf.Regt. 114,
Soldau im Jnf. Regt. 116, x Wichert, Hamens im Jnf.

Leibregt. 117, Oldenburg im Jnf.- Regt. 118, Schneider,
Schubert, Blumberg im Jnf.-Regt. 129, von Koenig im

Jnf. Regt. 130, von Borch, Simon im Jnf.-Regt. 182,
Deichmann im Jnf.-Regt. 135, Batzer im Jnf.Regt. 136,
Scheele, Hering im 1838, Frantz, Pitzſchke

(Kurt), Mahrholz, Trebing im Jnf.-Regt. 142, Freiſe,
Frehwald, Liebe, Dreszer, Pieper im n 144,
Leitner, Steinmann im Jnf.-Regt. 146, Wiegand im

Jnf. Regt. 148, v. Tiedemann im Jnf.-Regt. 149, Höfer,
Runkel, Mahncke im Jnf.-Regt. 152, Schneidewind,
Joachimi im Jnf. Regt. 153, Meier im Jnf.-Regt. 154, kom-

mandiert als Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Neiße,
Günther, Moebius im Jnf. Regt. 157, Knoblauch im Jnf.

Regt. 158, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik
in Erfurt, Spatz im Jnf.-Regt. 160, Hirſchfeld im Jnf.
Regt. 161, Goeſch, Rohde im Jnf. Regt. 162, v. den
Brincken im Jnf.-Regt. 165, Frhr. v. Holzhauſen im Jnf.
Regt. 166, derſelbe wird mit dem 1. Oktober 1909 als Erzieher
zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S. verſetzt, Braune im
Jnf. Regt. 167, Goepel, Schultze im Jnf.-Regt. 1658,

Steuer, Vittali im Jnf.-Regt. 169, Menger im Jnf.
Regt. 172, Zeitz im Jnf.-Regt. 175, Lilienthal, Schultz im
Jnf.-Regt. 176, v. Zerſſen im Jäger-Bat. 9, Sattig im
Jäger-Bat. 10, Bock in der Maſchinengewehr-Abteil

Stamm in der Maſchinengewehr- Abteil. 6, Friedrichs in
der Maſchinengewehr Abteil. 10, Eckert an der Unteroff. Schule
in Biebrich, v. Weiſe an derſelben Unteroff.-Schule, mit dem
1. Oktober 1909 im Jnf. Regt. 25, Koehlau, Karnapkh, van
Aerßen an der Unteroff.-Schule in Jülich, Gerlach an der
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Unteroff.Schule in Potsdam, mit dem 1. Oktober 1909 im Jnf.
Regt. 24, v. Bock u. Polach an der Unteroff.-Vorſchule in Neu
zreiſach, mit dem 1. Oktober 1900 an der Unteroff. Schule in
Weißenfels, Delbendahl, Zacharige, Erzieher an der Haupt
Kadettenanſtalt, v. Bülow, Winther, Erzieher an derſelben
Anſtalt, erſterer wird mit dem 1. Oktober 1909 unter Belaſſung bei
dieſer Anſtalt in das Kadettenkorps, letzterer mit demſelben Zeit
punkt in das Jnf. Regt. 168 verfetzt, Hehe am Kadettenhauſe
in Bensberg, Coeſter, Erzieher am Kadettenhauſe in Karls-
ruhe, derſelbe wird mit dem 1. Oktober 1909 in das Jnf.Regt.
Nr. 111 verſetzt, Benecke, Reinhardt, Erzieher am Kadetten-
hauſe in Oranienſtein, Kunckel v. Loewenſtern, Erzieher am
Kadettenhauſe in Potsdam, Granier, Erzieher am Kadetten
hauſe in Wahlſtatt, derſelbe wird mit dem 1. Oktober 1909 in das
Inf.-Regt. 143 verſetzt, v. Thun, Lt. z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.-Bezirk Neuſtettin.

v. Kleiſt, Oberlt. a. D. in Berlin, zuletzt im Gren.Regt. 6,
im aktiven Heere, und zwar als Oberlt. mit ſeinem früheren Pa
tent im genannten Regt. wieder angeſtellt.

Vom 1. Oktober 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei
der Gewehr-Prüfungskommiſſion kommandiert: die Oberlts.:

v. Heyden im Gren. Regt. 4, Eckardt im Gren.Regt. 10,
Rowe im Jnf.-Regt. 17.

Seele, Lt. im Jnf.-Regt. 173, vom 1. Oktober 1909 ab auf
ein Jahr zur S u beim Fußart.-Regt. 13 kommandiert.

Verſetzt: die Lts.: Gans Edler Herr zu Putlitz im Garde-
SchützenBat,, in die Garde-Maſchinengewehr- Abteilung 2,

Schaeidt im Jnf.-Regt. 88, in das Jnf.-Regt. 132, Lehment
im Jnf.-Leibregt. 117, in das Jnf.-Regt. 163, Schmidt im
JägerBat. 2, in das Jnf.-Regt. 85.

Mit dem 1. Oktober 1909 verſetzt: die Oberlts.: x Witte im
Jnf.-Regt. 26, x Pasdach im Jnf.-Regt. 172; die Lts.: x Krolow
im Jnf. Regt. 19, Fink im Füſ.-Regt. 35, x Schade im Jnf.
Regt. 79, in das Jnf.-Regt. 165, Wirth im Jnf.-Regt. 68,
x Reckmann im Jnf.-Regt. 114, Potthoff im Jnf.-Leibregt. 117,

in das Jnf.-Regt. 171.
Prinz zu Solms-Hohenſolms-Lich, Lt. im Jäger-Bat. 11,

ein Patent ſeines Dienſtgrades vom 17. September 1907 verliehen.
v. Brietzke, Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, kommandiert zur

Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 509, als Lt. mit Patent vom
4. März 1901 im genannten Regiment angeſtellt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Weinſchenck, Kom
mandeur des Ulan.-Regts. 6, Heidborn, Kommandeur des Kür.
Regts. 8.

Graf v. Blücher, Major und Kommandeur des Ulan.
Regts. 4, zum Oberſtlt. befördert. v. Rüxleben, Major im
2. Garde-Drag.-Regt., von der Stellung als Eskadr.-Chef ent-
hoben und zum Stabe des Regts. übergetreten.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren und
Eskadr.Chefs: v. Kock im 2. Garde-Drag.-Regt., Gerhard
im LeibDrag.-Regt. 20, Schörke im Garde-Drag.Regt. 23,
x Chariſius im Huſ. Regt. 6, v. Nieſewand im Huſ.Regt. 14.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Rittm. und Eskadr.-
Chefs: Hah, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 9,

Hehyne, Rittm. und Eskadr.-«Chef im Jäger-Regt. zu Pferde 5,
zu überzähligen Majoren befördert.
Der Charakter als Major verliehen: den Rittmeiſtern und

Eskadr.-Chefs: Graf v. PoſadowskyWehner, v. Schlichting,
im Drag.-Regt. 21, x v. Chelius, Rittm. der Reſ. des LeibDrag.
Regts. 20.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Rittmeiſtern und Eskadr.-Chefs: Frhr. Knigge im 1. Garde-
Ulan.Regt., vom 3. Sept. 1899, v. Knobloch im Drag.Regt. 13,
vom 13. September 1902.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern
und Eskadr.-Chefs: Graf Yorck v. Wartenburg im Drag.
Regt. 2, Duncklenberg im Drag.-Regt. 22.

Zu Eskadr. Chefs ernannt: die Rittmeiſter: von Lentzcke
im 2. Garde-Drag.-Regt., x v. Obernitz im Ulan.-Regt. 5.

Frank, Oberlt. im Huſ.-Regt. 9, kommandiert bei der Bot
ſchaft in Paris, der Charakter als Rittm. verliehen.

v. Lattorff, Oberlt. im Huſ.«Regt. 4, vom 1. Januar 1910
ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Dresden kommandiert.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Prinz Julius Ernſt zur
Lippe, à l. s. der Armee, Graf v. Hahn, im Regt. der Gardes
du Corps, Frhr. v. Rheinbaben im 1. Garde-Drag.-Regt.,

von Zobeltitz (Otto) im 2. Garde-Ulan.-Regt., x v. Mitzlaff im
3. Garde-Ulan.Regt., Frhr. v. Buddenbrock, Graf v. Francken
Sierstorpff im LeibKür.-Regt. 5, Frhr. v. Wendt, Graf von
Galen im Kür.-Regt. 4, Dreher im Kür.-Regt. 5, Schmidt
im Drag.-Regt. 1, Frhr. v. Buddenbrock im Drag.Regt. 4,

Frhr. v. Maercken zu Geerath, Sauer im Drag.-Regt. 13,
Dunkel im Drag.-Regt. 15, x v. Mecklenburg im Drag.Regt.

Nr. 18, Broicher im Garde-Drag.-Regt. 23, Frhr. von Schuck
mann im Leib-Huſ.-Regt. 2, von Obernitz, von Aulock im
Huſ.-Regt. 4, Graf von Jtzenplitz im Huſ.-Regt. 5, von Fre-
richs im Huſ.«Regt. 7, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Aus-
wärtigen Amt, x Frhr. von Fürſtenberg im Huſ.Regt. 8,

Prausnitzer im Huf.-Regt. 9, x v. Schultz im Huſ.-Regt. 12,
Frhr. v. Sobeck im Huſ. Regt. 14, x v. Hoff im Huſ.Regt. 16,

kommandiert als Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Danzig,
v. Trauwitz-Hellwig (Otto) im Huſ.-Regt. 17, x Sodan im

Ulan.-Regt. 1, Klintz im Ulan.-Regt. 2, v. Bredow im Ulan.-
Regt. 3, v. Roeder in demſelben Regt., kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei der Reitanſtalt der Kriegsakademie, Becker im
Ulan.-Regt. 4, v. Voigt im Ulan.-Regt. 8, Frowein, Heine-
mann im Ulan.-Regt. 11, Frhr. v. Danckelman im Ulan. Regt.
Nr. 14, Wolff im Ulan.-Regt. 15, v. Knoblauch im Ulan.-
Regt. 16, v. Scheffer, Lt. im Leib-Kür.-Regt. 1, vom 1. Oktober
1909 ab auf ein Jahr zur Botſchaft in Madrid, v. Veltheim
(Wilhelm), Lt. im Huſ.-Regt. 10, vom 1. Oktober 1909 ab auf ein
Jahr zur Reitanſtalt der Kriegsakademie, kommandiert.

Verſetzt: die Lts.: Frhr. v. Schlotheim im Drag.-Regt. 5,
in das Kür.-Regt. 6, Boldt im Ulan.-Regt. 4, in das Ulan.
Regt. 6, Frhr. v. Seherr-Thoß im Ulan.-Regt. 3, x v. Steuben
im Ulan.-Regt. 6, in das Königs-Ulan.-Regt. 13, Monnard,
Wachtm. a. D., bisher im Garde-Drag.-Regt. 23, der Charakter
als Lt. verliehen. Erhthropel, Oberſtlt. und Kommandeur des
Feldart.-Regts. 44, zum Oberſten befördert.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore und Abteil.-Komman-
deure: Giebeler im Feldart.-Regt. 72, Günther im Feldart.
Regt. 9, Hamann im Feldart.-Regt. 35, v. La Chevallerie
im Feldart.-Regt. 2. v. Leutſch, Major und Abteil.-Komman-
deur im Feldart.-Regt. 5, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt und unter Erteilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen
ſeiner bisherigen Uniform zum Vorſtand des Art.-Depots in
Jüterbog ernannt.

Zu überzähligen Majoren befördert: die charakteriſ. Majore:
Ryll beim Stabe des Feldart.-Regts. 21, Weichſel beim

Stabe des Feldart.-Regts. 26, Wernicke beim Stabe des Feld
art.«Regts. 33, Ehrhardt beim Stabe des Feldart.-Regts. 57;
die Hauptleute: 4 Remmert beim Stabe des Feldart.-Regts. 89,

Frhr. v. Ledebur beim Stabe des Feldart.-Regts. 41, x Kroll
beim Stabe des Feldart.-Regts. 44, Holſten, Lehrer an der
Feldart.-Schießſchule.

Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten: x v.
der Lühe beim Stabe des Feldart.-Regts. 24, v. der Burg beim
Stabe des Feldart.Regts. 30, v. Kutzleben beim Stabe des
Feldart.Regts. 66; dem Hauptm. a. D.: Foßler in Freiburg
in Baden, zuletzt Battr.-Chef im Feldart.Regt. 30.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Hauptleuten und Battr.«Chefs: v. Anker im 1, GardeFeldart.
Regt. vom 1. Februar 1899, Guhl im Feldart.-Regt. 1, vom
20. September 1900, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.
Regt. 85, Frhr. v. BeaulieuMarconnay im Feldart. Regt. 4,
vom 20. April 1899, x Michelly im Feldart.-Regt. 25, vom 31. Mai
1989, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 1, Cropp im

e

en 30, vom 19. tember 1900. Mittelſtaedt,
auptm. und Battr.-Chef im Feldart.Regt. 85, in das Feldart.
egt. 30 verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Battr.-Chefs: v. Dobſchütz im Feldart.-Regt. 11, Vogt
im Feldart.Regt. 15, Behersdorf im Feldart. Regt. 16, Rud
loff im Feldark.Regt. 24.

Zu überzähligen Hauptleuten befördert: die Oberleutnants:
Rogalla v. Bieberſtein im Feldart. Regt. 5, Polſcher im

Feldart.Regt. 7, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 4,
Reinhardt im Feldart.-Regt. 15, unter Verſetzung in das Feld

art.Regt. 33, v. Bredow im Feldart.Regt. 18, Trautmann
im Feldart.-Regt. 21, v. Breitenbach im FeldartRegt. 34,

Windmüller im Feldart.-Regt. 40, Hevelke im Feldart.Regt.
Nr. 43, Hammer im Feldarkt.-Regt. 45, Wagner im Feldart.
Regt. 46, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 9, v.
Colbe im Feldart.Regt. 50, Graebe im Feldart.-Regt. 538,

v. Trotha im Feldart.Regt. 56, Nahmmacher im Feldart.
n. 69, v. Vinterſed im Lehr-Regt. der Feldart.-Schieß-

ule.
Zu Oberlts. befördert: die Lis.: v. Hoepfner, v. Roſen-

berg im 2. Garde-Feldart.-Regt,, v. Hymmen im Feldart.
Regt. 6, Zwicke, Glasmachers im Feldart.-Regt. 8, Heſeler
(Hans) im Feldart.-Regt. 9, Uhſe im eldart.-Regt. 11, Beck,

Nicolai im Feldart.-Regt. 15, v. wardowski im Feldart.
Regt. 17, Nitſchmann im Feldart.-Regt. 18, Breithaupt im
Feldart.-Regt. 18, Merkel (Auguſt) im Feldart.Regt. 20,

Moecke im Feldart.-Regt. 21, v. Hiller im Feldart.Regt. 24,
x Stapenhorſt im Feldart.Regt. 31, Banck im Feldart.Regt.Nr. 34, Metze im Feldart.-Regt. 36, kommandiert zur Dienſt
leiſtung bei der Art.Werkſtatt in Spandau, Weher im Feldart.
Regt. 37, Mantell, v. Portatius (Kurt) im Feldart.-Regt. 42,

Lancelle (Leo) im Feldart.-Regt. 43, Block im Feldart.
Regt. 44, Kalau v. Hofe im Feldart.-Regt. 45, Wasmans-
dorff im Feldart.-Regt. 54, r im Feldart.-Regt. 59,

Haniel im Feldart.-Regt. 61, Fürbringer im Feldart.
Regt. 62, Heitz (Walther) im Feldart.-Regt. 72, Dommenget
im Feldart.-Regt. 78, Ribbentrop im Fehr-Regt. der Feldart.
Schießſchule. Reinbach, Oberlt. im Feldart.-Regt. 70, von
Wasmer, Lt. im Feldart.-Regt. 60, in das Lehr-Regt. der Feld-
art.-Schießſchule verſetzt. v. Klaß, Lt. im Jäger-Bat. 6, in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 42 bis Ende
September 1910 belaſſen. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels, Lt.
der Reſ. des Feldart.-Regts. 6, kommandiert zur Dienſtleiſtung
bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 14. Februar 1904 im
genannten Regt. angeſtellt. Dorn, früherer Vizewachtm. der
Landw.Feldart. in Säckingen, der Charakter als Lk. verliehen.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore Poſſeldt, Direktor der
2. Art.-DepotDirektion, Stüve, Bats.Kommandeur im Fuß-
art.Regt. 4, Girſcher beim Stabe der Fußart.-Schießſchule.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Battr.-Chefs: Berndt im Fußart.-Regt. 1, Buch im
Fußart.Regt. 6, Kegel, Matſchke, im Fußart.Regt. 8,

Erdmann im Fußart.Regt. 165.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Berndt im Garde-Fußart.

Regt., Stollenz im Fußart.Regt. 1, Schneider, Tidow
im Fußart.-Regt. 3, v. Unruh im Fußart.-Regt. 4, Kaupiſch
im Fußart.Regt. 6, Schumann im Fußart.-Regt. 7, x Zſchauſch
im Fußartillerie- Regiment Nr. 9, kommandiert zur Dienſt
leiſtung bei der Pulverfabrik in Spandau, x Köhler im Fußart.
Regt. 11, Feldmann, Böhler (Adolf), im Fußart.-Regt. 13;
letzterer wird mit dem 1. Oktober 1909 in das Lehr-Bat. der
Fußart.-Schießſchule verſetzt, Voigt-Ruſcheweyh im Fußart.
Regt. 15, Hehydenreich im Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule;
derſelbe wird mit dem 1. Oktober 1909 in das Garde-Fußart.
Regt. verſetzt, Kahle in der VerſuchsBattr. der Art.Prüfungs-
kommiſſion.

Verſetzt: die Hauptleute: à Lämmerhirt im Großen Gene-
ralſtabe, als Battr.-Chef in das Fußart.-Regt. 3, Bauer im
Fußart.-Regt. 7, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe, unter Belaſſung bei demſelben in den Generalſtab
der Armee. Michelis, Hauptm. im Fußart.-Regt. 3, von der
Stellung als Battr.-Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe kommandiert.

Mit dem 1. Oktober 1909 verſetzt: die Lts. im Lehr-Bat. der
Fußart.-Schießſchule: x Evers, in das Fußart.-Regt. 11,

Laenge, in das Fußart.-Regt. 4; die Lts.: Wieſike im Fuß-
artillerie-Regt. 3, Boeſe im Fußart.-Regt. 11, in das Lehr-
Bat. der Fußart.Schießſchule. Overdyck, Oberſtlt. in der
3. Jngen.-«Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz in Straßburg
i. Elſ., unter Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp. zum Jnſpekteur
der 9. Feſtungs-Jnſp., Stark, Major in der 1. Jngen.-Jnſp.
und Jngen.-Offizier vom Platz in Friedrichsort, unter Ver-
ſetzung in die 3. Jngen.«Jnſp. zum Jngen.- Offizier vom Platz
in Straßburg i. Elſ., Rohſt, Major und Kommandeur des
Pion.-Bats. 6, unter Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp. zum
Jngen.- Offizier vom Platz in Friedrichsort, ernannt.

Schickert, Major und Kommandeur des Pion.-Bats. 10, unter
Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp. zur Vertretung des erkrankten
Jngen. Offiziers vom Platz in Swinemünde kommandiert.

Quentin, Major und Adjutant der Gen.Jnſp. des Jngen.-
und Pion.-Korps und der Feſtungen, zum Kommandeur des
Pion.-Bats. 10, Langguth, Hauptm. in der 4. Jngen.Jnſp.,
zum Adjutanten der Gen.-Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps
und der Feſtungen, ernannt.

Zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee kommandiert:
Toepfer, Major im Pion.-Bat. 11, unter Enthebung von der

Stellung beim Stabe, derſelbe wird mit dem 1. Oktober 1909
zum Mitglied der Studienkommiſſion für die Kriegsſchulen er
nannt, Friedel, Hauptm. und Führer der Pion.-Verſuchs-
kompagçnie, unter Verſetzung in das Pion.-Bat. 6.

Verſetzt: die Hauptleute: Degen, Lehrer an der Kriegs-
ſchule in Engers, in die 4. Jngen.-Jnſp., Bonhard, Komp.
Chef im Pion.-Bat. 17, als Lehrer zur Kriegsſchule in Engers,

Anderſch in der 3. Jngen.-Jnſp., zum Stabe des Pion.-Bats.
Nr. 11, Bellardi, Komp.-Chef im Pion.Bat. 15, in die 3. Jng.
Jnſp.,, Vanvolxem, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 20, in die
4. Jngen.Jnſp., Harich, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.
Bat. 15, unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform zum Führer
der Pion.-Verſuchs-Komp. ernannt. v. Sachs, Oberſt und
Abteil.-Chef im Jngen.Komitee, mit dem 1. Oktober 1909 zum
Kommandeur der Pioniere des 18. Armeekorps ernannt; derſelbe
trägt in dieſer Stellung die Uniform des Pion.-Bats. 21.

Stellenbeſetzung für das am 1. Oktober 1909 zu errichtende
2. Naſſauiſche Pionier-Bataillon 25: Kommandeur: Major
Fritſch, bisher in der 4. Jngen.Jnſp. Beim Stabe: Haupt-
mann Müller, bisher kommandiert nach Württemberg beim
Stabe des Pion.-Bats. 18. Komp.Chefs: Hauptm. Broeſe,
bisher Komp.-Chef im Pion.Bat. 19, Hauptm. Hintze, bisher
Komp. Chef im Pion.Bat. 16, Hauptm. Probſt, bisherKomp. Chef
im Pion.Bat. 21, Hauptm. Gehre, bisher Komp.Chef im
Pion.-Bat. 20. Oberlts. und Lts.: Oberlt. Gennerich, bisher
im Pion.-Bat. 20; derſelbe erhält ein Patent ſeines Dienſt-
grades vom 17. September 1909, Lt. Peters, bisher in dem
ſelben Bat., Lt. Blome, bisher im Pion,-Bat. 21, Lt. P
bisher im Pion.-Bat. 16, Lt. Ahrens, bisher im Pion.-Bat. 21,

Lt. Teetzmann, bisher im Pion.-Bat, 19, x Lt. Hippe, bisher
im Pion,«Bat. 20, Lt. Lattke, bisher im Pion.Bat. 16, Lt.
Knauer, bisher im Pion.-Bat. 21, Lt. Salomon, bisher im
Pion.-Bat. 20, Lt. Krüger, bisher im Pion.-Bat., 21, x Lt.
Binneboes, bisher im Pion.Bat. 4, Lt. Hennings, bisher im
Pion.Bat. 21.

Mit dem 1. Oktober 1909 ernannt: die Oberſtlts.: x Mer-
tens in der 3. Jngen.Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz der
Oberrheinbefeſtigungen, zum Abteilungschef im Jngen.-Komitee;

Müller, Kommandeur des Pion.-Bats. 21, unter Verſetzung
in die 3. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.- Offizier vom Platz der Ober-

im Pion.-Bat. 2, Koehler

e r en; die Majore: Hoffmann, Direktionsmit-
ied der Militärtechniſchen Akademie, unter Enthebung von der
tellung als Mitglied der Studienkommiſſion für die Kriegs

ſchulen zum Kommandeur des Pion.Bats. 21, Wennhak beim
Stabe des GardePion.-Bats., zum Direktionsmitglied der Mili-
tärte ine Akademie.

Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert: die Haupt
leute: Bandow beim Stabe des Pion.-Bats. 6, Kleemann
in der 4. IngeneJnſp, Hertzberg beim Stabe des Pion.
Bats. 9, Knies, Königl. württemberg. Hauptm. beim Stabe
des Pion.Bats. 15, mit dem 1. Oktober 1909 von dieſer Stellung
behufs Verwendung beim Stabe des Pion.Bats. 13 enthoben.
Witte, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp., mit dem 1. Oktober 1909
zum Stabe des Pion.-Bats. 15 verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
Fe Cheſs: Anz im Pion.-Bat. 3, x Retzlaff im Pion.

at. 15.
Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die

Oberlts.: Tesdorpf in der 4. Jngen.Jnſp., Bindernagel
im Pion.-Bat. 15, Weitzenberg im Pion.Bat. 21, Beſte,

Sellentin im Pion.-Bat. 238, letztere vier unter Ernennung
zu Komp.-Chefs; Stille im Pion.Bat. 21; derſelbe wird mit
dem 1. Oktober 1909 zum Komp.-Chef ernannt. Rupvprecht,
Oberlt. in der 4. Jngen.Jnſp., in das Pion.Bat. 16 verſetzt.

Mit dem 1. Oktober 1909 verſetzt: die Oberlts.: Scheel in
der 1. Jngen.-Jnſp., in das Pio. Bat. 17, Schinck in der
2. Jngen.Jnſp., in das Pion.Bat. 28, Thorner in der 8. Jng.
Jnſp., in die Pion.VerſuchsKomp.; derſelbe trägt in dieſer
Stellung die Uniform des Pion.-Bats. 19; die Oberlts. in der
4. Jngen.-Jnſp.: Kleyſer, in das Pion.Bat. 24, Thiem, in
das Pion.Bat. 19, Geißler, in das Pion.Bat. 8; die Oberlts.:

Zarnack, Jnſp. Offizier und Lehrer an der Feſtungsbauſchule,
in die 1. Jngen.-Jnſp., Heß, Leitzmann, in der Pion.-Ver-
ſuchsKomp.; erſterer in das Pion.Bat. 20, letzterer in das
Pion.Bat. 8, x Gennerich im Pion.Bat. 2, in die Jngen.-Jnſp.;

Winckler im Pion.Bat. 4, in das Pion.-Bat. 23; derſelbe er-
hält ein Patent ſeines Dienſtgrades vom 17. September 1909,

von Gimborn im Pion.Bat. 5, in die 2. Jngen.-Jnſp.; der
ſelbe erhält ein Patent ſeines Dienſtgrades vom 17. September
1909, Winkelmann im Pion.-Bat. 7, in die Pion.-Verſuchs-
Komp., Hintze im Pion.Bat. 8, in die 3. Jngen.-Jnſp.,

Schmid im Pion.Bat. 10, als Jnſp.- Offizier und Lehrer zur
Feſtungsbauſchule; derſelbe wird mit Ablauf ſeines Kommandos
zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme vom 16. bis 30. Sep
tember d. Js. zur Dienſtleiſtung bei der vorgenannten Schule
kommandiert. Cremer im Pion.-Bat. 17, Klingbeil im
Pion.Bat. 23, in die 4. Jngen.Jnſp.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.:
Hennig, Gottſchalk in der 2. Jngen.-Jnſp., x Neuſchäfer in

der 3. Jngen.-Jnſp., Hartung im GardePion.-Bat., Rotten

r im Pion.-Bat. 4, Münch imPion.Bat. 5. Hamel im Pion.-Bat. 9. Panitzki, x Rap-
mund im Pion.-Bat. 10, Hirthe im Pion.-Bat. 21. Mitſchke,
Oberlt. in der Verſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, in das Jnf.
Regt. 16 verſetzt.

Mit dem 1. Oktober 1909 verſetzt: x Ammon, Mitglied der
Verſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, als Komp.-Chef in das
EiſenbahnRegt 1, Kluge, Komp.Chef im Telegraphen-Bat. 3,
als Mitglied zur Verſuchs-Abteil. der Verkehrstruppen, Hoff-
mann, Komp.-Chef im EiſenbahnRegt. 1, in das Telegraphen-
Bat. 3; die Oberlts.: Koſchel, Adjuttnt der 1. Jnſp. der
Telegraphentruppen, in das TelegraphenBat. 1, Meſecke in
der Betriebsatbteil. der EiſenbahnBrig., in das Eiſenbahn-
Regt. 2, Voigt im Telegraphen-Bat. 3, in die VerſuchsAbt.
der Verkehrstruppen, v. Bezold in der Verſuchs Abteilung
der Verkehrstruppen, in das EiſenbahnRegt. 3; die Oberlts.
im Eiſenbahn-Regt. 3: Rellſtab in die Verſuchs-Abteil. der
Verkehrstruppen, x Erler in die Betriebs-Abteil. der Eiſen-
bahnBrig.; die Lts. im Eiſenbahn-Regt. 1: Kühn in die
VerſuchsAbteil. der Verkehrstruppen, Fuhrmann in die
Betriebs Abteil. der Eiſenbahn-Brig., Fiſch in das Tele
graphenBat. 4; die Lts.: Völckers im EiſenbahnRegt. 2, in
die Betriebs Abteil. der EiſenbahnBrig. Benemann im
TelegraphenBat. 2, in das TelegraphenBat. 4, x Salm in der
Betriebs Abteil. der Eiſenbahn-Brig,, in das Eiſenbahn-
Regt. 2, Jacobi in der VerſuchsAbteil. der Verkehrs-
truppen, in das Eiſenbahn- Regt. Tetzlaff, Oberlt. im
TelegraphenBat. 2, mit dem 1. Oktober 1909 zum Adjutanten
der 1. Jnſp. der Telegraphentruppen ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.:
Sternberg (Walter), Kretzſchmann im EiſenbahnRegt. 3,
Salzmann im Telegraphen-Bat. 1, Reiner im Tele

graphenBat. 2, Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch im Luftſchiffer-
Bat., Eckardt in der VerſuchsAbteil. der Verkehrstruppen.

Bernay, Lt., im Telegraphen-Bat. 3, zum Oberlt. befördert.
Mit dem 1. Oktober 1909 von dem Kommando als Lehrer

bei der Kav.-Telegraphenſchule enthoben: die Lts.: x de
Ridder im Drag.-Regt. 21, v. Brockhuſen im Gren.-Regt. zu
Pferde 3.

Mit dem 1. Oktober 1909 als Lehrer zur Kav.-Tele-
graphenſchule kommandiert: v. Skopnik (Hans), Lt. im
Ulan. Regt. 15, x Frhr. v. Milkau, Lt. im Ülan.Regt. 21,

Vondick, Oberlt. im Train-Bat. 1, in das Train-Bat, 11
verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: x Edzardi im Train-
Bat. 83, kommandiert als Führer der Beſpannungs- Abteil. des
Telegraphen-Bats. 2, Berndgen im Train-Bat. 5, Kürten,

Küſter im Train-Bat. 8, Martini im Train-Bat. 11,
Werner im Train-Bat. 14, Liebich im Train-Bat. 16.
Habedanck, Lt. der Reſ. des Gren.-Regts. 4 (Halle a. S.),

früher im Ulan.-Regt. 14, vom 1. Oktober 1909 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 4 kommandiert;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 8. Juni
1907 datiert anzuſehen. Sckeyde, Major bei der Jnſp. der
techniſchen Jnſtitute der Jnf. zum Direktor der Munitions-
fabrik ernannt. Weidlich, Major und Verwaltungs-Direktor
bei der Art. -Werkſtatt in Spandau, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei der Zentral-Abteil. der Feldzeugmeiſterei, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Bartolomaeus, Haupt-
mann und Verwaltungsdirektor beim Art. -Konſtruktionsbureau,
zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert. Bauck, Haupt
mann und Verwalt. Mitglied bei der Gewehrfabrik in Spandau,
zum Verwaltungsdirektor bei dieſem Jnſtitute ernannt.

Verſetzt: Gothſche, Major und Verwalt.-Direktor bei
der Gewehrfabrik in Spandau, zur Jnſp. der techniſchen Jn
ſtitute der Jnf.: die Hauptleute: Roetſcher, Verwalt.-Mit-
glied bei der Munitionsfabrik, zum Jnf.-Konſtruktionsbureau,

Arlart, Komp.-Chef im Gren.-Regt. 4, als Verwalt.-Mit-
glied zur Munitionsfabrik. Heyd, Lt. im Feldart.Regt. 65,
vom 1. Oktober 1909 ab auf ein Jahr nach Preußen kom-
mandiert, dem Feuerwerkslaboratorium in Spandau zur
Dienſtleiſtung überwieſen. Lange, Oberlt. im Feldart.-Regt.
Nr. 44, als Direktionsoffizier zur Militärtechniſchen Akademie
kommandiert.

Verſetzt: die Hauptleute und Lehrer v. Hennings an
der Kriegsſchule in Anklam, als Komp.-Chef in das Gren.

Regt. 7, Stange an der Kriegsſchule in Engers, als Komp.
Chef in das Jnf.-Regt. 172, v. Hertel an derſelben Kriegs-
ſchule. als aggreg. zum Füſ.-Regt. 38; derſelbe wird mit dem
1. Oktober 1909 zum Komp.-Chef in dieſem Regt. ernannt,

von Ziegner an der Kriegsſchule in Neiße, als aggreg. zum
Gren. Regt. 2; derſelbe wird mit dem 1. Oktober 1909 zum
Komp. Chef in dieſem Regt. ernannt; die Hauptleute und
Komp.-Chefs: Moeller im Jnf. Regt. 162, als Lehrer zur
Kriegsſchule in Anklam, Holtz im Jnf.-Regt. 72, Witteim Jnf. Regt. 18, beide als Lehrer zur Kriegsſchule in
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Engers, Sluhter im Jnf.-Regt. 146, Bornemann imJnf Regt. 170, beide als Lehrer zur Kriegsſchule in Neiße.

Rücker, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 173, bis
2. Dezember 1909 zur Vertretung eines erkrankten und be
urlaubten Lehrers zur Kriegsſchule in Anklam kommandiert.

Von ihrem Kommando als Jnſpektionsoffiziere enthoben
die Oberlts.: Haehnelt im Jnf.-Regt. 157, an der Kriegs
ſchule in Anklam, Schnorrenpfeil im Jnf.-Regt. 140, an der

Kriegsſchule in Engers, Frhr. v. Liliencron (Bernhard) im
Füſ.-Regt. 86, an der Kriegsſchule in Potsdam, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 54, v. Verſen im Füſ.-Regt. 37,
an der Kriegsſchule in Hannover.

Als Jnſp.- Offiziere kommandiert die Oberlts.:
Vollmar im Füſ.-Regt. 838, Schellenberg im Jnf.Regt.

Nr. 166, beide zur Kriegsſchule in Engers. Krieg im
Jnf.-Regt. 138, zur Kriegsſchule in Hannover, x Brünecke im
Jnf.-Regt. 153, zu derſelben Kriegsſchule, dieſer vom 1. Ok-
tober 1909 ab; Sieveking, Lt. im Jnf.-Regt. 163, zur Kriegs-
ſchule in Anklam. Meyer, Oberlt. und Militärlehrer an der
HauptKadettenanſtalt, zum überzähl. Hauptmann befördert.

v. Puttkamer, Lt. und Erzieher am Kadettenhauſe in Plön, in
das Füſ.-Regt. 34, v. Bülow, Lt. im Füſ.-Regt. 90, als Er-
zieher zum Kadettenhauſe in Plön, verſetzt.

Mit dem 1. Oktober 1909 verſetzt: a) in das Kadettenkorps:
Winther, Oberlt. und Erzieher an der Hauptkadettenanſtalt,

unter Belaſſung bei dieſer Anſtalt; b) von der Hauptkadetten-
anſtalt: die Oberlts.: Obermann in das Jnf.-Regt. 136,

Schneider in das Jnf.-Regt. 132; c) zur Hauptkadettenanſtalt
als Erzieher: v. Gillhauſen, Oberlt. im Jnf.-Regt. 13, unter
gleichzeitiger Enthebung von dem Kommando zur Kriegsſchule
in Hannover, die Lts.: Krehyenberg, Erzieher am Kadetten
hauſe in Naumburg a. S., Braunſchweig im Jnf.-Regt. 70;
d) vom Kadettenhauſe in Bensberg: x v. Engelhart, Lt. und
Erzieher, in das Jnf.-Regt. 158; e) zum Kadettenhauſe in
Bensberg als Erzieher; Koch, Lt. im Jnf.-Regt. 88; f) vom
Kadettenhauſe in Karlsruhe: die Lts.: und Erzieher: Grohe
in das Jnf.-Regt. 113, Rothe in das Jnf.-Regt. 155; g) zum
Kadettenhauſe in Karlsruhe als Erzieher: die Lts.: Götze
im Jnf.-Regt. 62, Wiedemann im Jnf.-Regt. 82, von
Bothmer im 2. Garde-Regt. zu Fuß, Podzun im Gren.-
Regt. 5; h) vom Kadettenhauſe in Naumburg a. S.: die Lts.
und Erzieher: Feige in das Jnf.-Regt. 162, v. Heyne in
das Füſ.-Regt. 38, x von Krogh in das Garde-Gren.-Regt. 5;
i) zum Kadettenhauſe in Naumburg a S. als Erzieher: die
Lts.: Runge im Jnf.-Regt. 87, Müller im Jnf.-Regt. 387
k) vom Kadettenhauſe in Oranienſtein: Menzel, Lt. und
Erzieher in das Jnf.-Regt. 43; zum Kadettenhauſe in
Oranienſtein als Erzieher: Buchholz, Lt. im Jnf.-Regt. 14;
m) vom Kadettenhauſe in Plön: Bauer, Lt. und Erzieher, in
das Jnf.-Regt. 158; n) zum Kadettenhauſe in Plön als Er-
zieher: x Kramm,, Lt. im Jnf.-Regt. 85; 0) vom Kadetten-
hauſe in Potsdam: Frieſe, Lt. und Erzieher, in das Jnf.
Regt. 136; p) zum Kadettenhauſe in Potsdam als Erzieher:

Hildebrand, Lt. im Jnf.-Regt. 165; q) vom Kadettenhauſe in
Wahlſtatt: v. Beſſer, Oberlt. in das Feldart.-Regt. 72;
r) zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt als Erzieher: die Lts.:

Mootz im Jnf.-Leibregt. 117, Dommerich im Jnf.-
Regt. 56, Hiller, Oberlt., bisher Lt. am Kadettenhauſe in
Karlsruhe, mit dem 1. Oktober 1909 von dieſer Stellung be-
hufs Verſetzung in das Gren.-Regt. 119 enthoben. Klaus,
Lt. im Jnf.-Regt. 124, und vom 1. Oktober 1909 ab nach
Preußen kommandiert, dem Kadettenhauſe in Naumburg a. S.
als Erzieher überwieſen.

Vom 1. Oktober auf 6 Monate kommandiert: Hoffmann,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.- Regt. 151, zur Vertretung
eincs Militärlehrers zur Haupt-Kadettenanſtalt, Haupt, Lt. im
Gren. Regt. 9, zur Vertretung eines Erziehers zum Kadetten-
hauſe in Bensberg.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehan: den Oberſten:
v. Meibom, Brigadier der 10. Gend.Brigade, v. Studnitz,

Brigadier der 4. Gend.-Brigade, v. Asmuth, Oberſtleutnant
und Adjutant des Chefs der Landgendarmerie, dieſer unter Er-
nennung zum Brigadier der 3. Gend.-Brigade. v. Raumer,
Hauptm. und Adjutant des Chefs der Landgendarmerie, zum
Major befördert. v. Bülow, Hauptm. in der 6. Gend.-Brig.,
zum Adjutanten des Chefs der Landgendarmerie ernannt. Graf
v. Hardenberg, Rittm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Beuthen i. Oberſchleſien, von dieſer Stellung enthoben und
als Hauptm. mit ſeinem Patente vom 18. Januar 1901 in der
6. Gend.-Brigade angeſtellt. Siegel, Oberlt. in der 9. Gend.
Brigade zum Hauptm. befördert.

Befördert: Grimm, Feuerwerks-Oberlt. bei der Komman
dantur des Truppen-Uebungsplatzes Arys, zum Feuerwerks-
Hauptm., Duesberg, Feuerwerks-Lt. bei der 10. Feldart.-Brig.,
zum Feuerwerks-Oberlt., Hörnecke, Oberfeuerwerker beim Art.
Depot in Spandau, unter Verſetzung zum Art.-Depot in Magde-
burg, zum Feuerwerks-Lt.

Verſetzt: x Lohß, Feuerwerks-Oberlt. bei der 22. Feldart.
Brig., zur Art. -Prüfungskommiſſion, die Feuerwerks-Lts.: x Nick-
ſtadt bei der Kommandantur des Fußart.-Schießplatzes Thorn,
zur 22. Feldart.-Brig., x Gieſe beim Art. -Depot in Magdeburg,
zur Kommandantur des Fußart.-Schießplatzes Thorn, Eichel,
Feſtungshauptm. bei der Fortifikation in Straßburg i. E., zur
Feſtungsbauſchule verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Herter, Oberjäger,
Bühmann, Hahn, Krehſern, Feldjäger im Reitenden Feld-

jägerkorps.
Aus der Marine ſcheiden am 30. September aus und werden

mit dem 1. Oktober 1909 im Heere angeſtellt: v. Valentini,
Hauptm. und Komp.-Chef im 2. See-Bat., im Jnf.-Regt. 79,

v. Schack, Hauptm. und Adjutant beim Kommando der Marine
ſtation der Nordſee, als Komp.-Chef im Jnf. Regt. 153, von
Schoeler, Hauptm. und Komp.-Chef im 3. Stamm--See-Bat., im
Jnf.-Regt. 83. Baum, Lt. im 1. See-Bat., zum Oberlt.
befördert; er ſcheidet am 30. September aus der Marine aus und
wird mit dem 1. Oktober 1909 im Füſ.-Regt. 38 angeſtellt.

Aus dem Heere ſcheiden am 30. September aus und werden
mit dem 1. Oktober 1909 in der Marine angeſtellt: v. Pape,
Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt. 2, und Ttſchentſcher,
Lt. im Füſ.-Regt. 38, im 1. See-Bat., x v. Baſſewitz, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 47, Heſſe, Hauptm. und Komp.-
Chef im Füſ.-Regt. 38, und Schulz, Lt. im Jnf. Regt. 98, im
2. See-Bat. Lempp, Hauptm., ſcheidet am 30. September
aus dem Kommando der Schutztruppe im Reichs-Kolonialamt aus
und wird mit dem 1. Oktober 1909 als Komp.-Chef im Füſ.
Regt. 39 angeſtellt. Hirtler, Hauptm., ſcheidet am 30. Sep-
tember aus der Schutztruppe für Kamerun aus und wird mit dem
1. Oktober 1909 als Komp. Chef im Jnf.-Regt. 114 angeſtellt.

Aus der Schutztruppe für, Südweſtafrika ſcheiden am 30. Sep-
tember aus und werden mit dem 1. Oktober im Heere angeſtellt:

v. Müller, Hauptm., als Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 4,
Jenſch, Oberlt., unter Beförderung zum Hauptm. ohne Patent

mit einem Dienſtalter vom 16. Juli 1909 als Komp.-Chef im
Pion.Bat. 19, v. Kracht, Lt. im 1. Garde-Regt. zu Fuß,

Hoffmann, Lt. in der 4. Jngen.Jnſp., Geibel, Lt. im
Feldart.Regt. 2, Dr. Schelle, Oberſtabsarzt, als Regts.Arzt
des Jnf.Regts. 77. Streit, Hauptm., aus dem Oſtaſiat.
Detachement ausgeſchieden und im Jnf.Regt. 883 angeſtellt.

Zu Lts. befördert: Cogho, Fähnr. im Jnf. Regt. 150, mit
Patent vom 19. Auguſt 1909, Zehe, Fähnr. im Drag.Regt.
Nr. 1, mit Patent vom 20. Auguſt 1907.

Zu Fähnrichen befördert: v. Platen, charakteriſ. Fähnr.
im Gren.Regt. 1, Bartſch, Unteroff. im Jnf. Regt. 147.

Die nachgenannten Abiturienten der HauptKadettenanſtalt
in der Armee als Fähnriche angeſtellt: die hv, Heimburg im Gren. Regt. 110, Lange, im Jnf.Regt. 70.

Abſchiedsbewilligungen Jm aktiven Heere.
Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppenteile
übergeführt: Schreier, Oberlt. im Gren.-Regt. 5; die Lts.:

Keßler im Jnf.-Regt. 72, von Goetzen im Drag.-Regt. 4,
Kaufmann im Ulan. Regt. 12, v. HehdenLinden im Jäger-

Regt. zu Pferde Nr. 4, v. Aſcheberg im Feldart.-Regt. 22.
Jrn Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz

lichen Penſion zur Disp. geſtellt: v. Eickſtedt, Oberſt und Bri
gadier der 3. Gend.-Brig., unter Verleihung des Charakters als
Gen.-Major.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Brune,
Oberſt in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jnſpekteur der 9. Feſtungs
Jnſp., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion.
Bats. 6, Bannwarth, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.
Regt. 97, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.
Regts. 11, Graf zu Lynar, Major beim Stabe des 2. Garde-
Drag.-Regts., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
1. Garde-Drag.-Regts., x Goth, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 17, mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendar-
merie und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 111, Wilmanns, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. T48, mit Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 19, v. Brünneck, Hauptm. u. Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 4, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,
x Clouth, Feuerwerkshauptm. bei der Art.-Prüfungskommiſſion,
unter Verleihung des Charakters als Feuerwerksmajor, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Frhr. v. der Oſten gen.
Sacken, Lt. im Gren.-Regt. 1, unter Verleihung des Charakters
als Oberlt., mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und
der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform, x v. Rabenau,
Lt. im Garde-Fußart.-Regt., mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt: v. Tſchirſchnitz, Oberlt. im Füſ.-Regt. 86; zu
gleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufge
bots angeſtellt, von der Cammer, Lt. im Füſ.-Regt. 73; zu
gleich iſt derſelbe unter Wiederverleihung ſeines früheren Offi-
zierpatents vom 18. November 1907 bei den Reſ.- Offizieren des
Regts. angeſtellt, à Seele, Lt. im Jnf.-Regt. 150; zugleich iſt
derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt.

Der Abſchied bewilligt: Kirſch, Oberlt. im Feldart.
Regt. 40 behufs Uebertritts in Königl. Sächſiſche Militärdienſte.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben:
Röder von Diersburg, Oberlt. z. D. und Kommandeur des

Landw.-Bez. Marburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 22, v. Debſchitz, Oberſtlt. z. D.
und Kommandeur des Landw.-Bez. II Oldenburg, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Garde-Gren.Regts. 1.

Der Abſchied mit ihrer Penſion und der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt bewilligt: Fink, Oberſtlt. z. D. und
Kommandeur des Landw.-Bez. Hersfeld, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 15, v. Normann,
Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Goldap, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 61,

v. Warnsdorf, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landwi
Bez. Prenzlau, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des LeibGren.-Regts. 8, Nollen, Major z. D. und Bezirks-
offizier beim Landw.-Bez. IV Berlin, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 28, Coſte, Hauptm.
z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezz, Forbach, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 25.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: x Eichert,
Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.-Bez. Saargemünd,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Regts. 50, Goslich, Major z. D. und Kommandeur des
Landw.-Bez. Naugard, unter Verleihung des Charakters als
Oberſtlk., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 49.

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: von
Plüskow, Gen.-Major a. D. in Schwerin, zuletzt Oberſt und
Kommandeur der 33. Kav.-Brig., v. Auer, Major z. D. in
Liegnitz, zuletzt Hauptmann aggreg. dem damaligen Jnß.
Regt. 76, unter Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Gren.-Regts. 1.

Zur Reſ. beurlaubt: Hoenmanns, Fähnr. im Jnf.-
Regt. 75, Elshorſt Fähnr. im Ulan.-Regt. 2, x Gottſchling,
Fähnr. im Ulan.-Regt. 8, behufs Uebertritts im Kgl. Sächſ.
Militärdienſte ausgeſchieden.

Kaiſerliche Schutztruppen. Mergentheim, 17. Sep-
tember. x v. Sichart, Lt., ſcheidet am 30. September 1909 be-
hufs Rücktritts in Kgl. Sächſ. Militärdienſte aus der Schutz
truppe für Südweſtafrika aus. Jördens, Hauptm. in der
Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt und
gleichzeitig bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Kommando
der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt zur Verwendung in
einer für einen inaktiven Offizier vorgeſehenen Stelle komman-
diert. x Wagner, Oberlt. in der Schutztruppe für Deutſch-Oſt-
afrika, zum Hauptm. befördert. Krüger, Gersdorff,

Remmets, x v. Saldern, Schrewe, Genſchow, von
Meien, Lts. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, v. Oertzen,
von Sommerfeld u. Falkenhayn, Lts. in der Schutztruppe für
Kamerun, von Dobbeler, Rabe v. Pappenheim, Reitzen-
ſtein, Lts. in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, zu Ober-
leutnants befördert. Fehlandt, Oberarzt in der Schutztruppe
für Deutſch-Oſtafrika, zum Stabsarzt befördert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Magdeburger Privat-Bank ſchreibt unter dem 17. Sep-

tember cr.: Trotzdem im Hinblick auf die am 23. cr. in Berlin
beginnenden Syndikatsverhandlungen über Erfolge des Syndikats
direktors Schüddekopf in Amerika und definitive Vorſchläge des
Herrn W. Schmidtmann, auf Grund deren eine Abwickelung der
außerſyndikatlichen amerikaniſchen Verträge erfolgen könnte, noch
nichts Beſtimmtes verlautet iſt, bewahrt der Markt ſeine feſte
und hoffnungsfreudige Stimmung. Kräftige Unker-
ſtützung fand dieſe durch die günſtigen Abſatzberichte des Kali-
ſyndikats, wonach ſich der Mehrabſatz im Auguſt d. Js. auf zirka
500 000 A. und der Geſamtmehrabſatz bis Ende Auguſt d. Js.auf 9,67 Millionen Mark beläuft. Jnfolgedeſſen ging die
Spekulation zu Beginn der Woche neue Engagements ein und die
Kurſe ſtellten ſich zum Teil höher. Jedoch zeigte ſich im
weiteren Verlaufe auf Preſſenotizen, wonach Schmidtmann be
reit ſein ſoll, dem Syndikat unter der Bedingung, daß Aſchers-
leben und Sollſtedt jährlich 54 000 To. zu Shyndikats-
preiſen ſeparat an den Nordtruſt und die Jnternational Agri-
cultural Company zu liefern berechtigt ſeien, beizutreten, und die
unter Syndikatspreiſen abgeſchloſſenen Verträge in Höhe von

58 000 To. zu annullieren, größere Zurückhaltung, da man der-
artige Forderungen Schmidtmanns ſeitens des Syndikats für un
annehmbar hält. Doch waren dieſe Nachrichten wie auch der Hin

weis auf eventuell zu erwartende neue Schwierigkeiten ſeitens des
Südtruſt, falls bis zum 25. er. eine endgültige Einigung mit der

Schmidtmann Gruppe nicht erzielt werden ſollte, nicht imſtande,
das Kursniveau zu a r vielmehr kam nach vorübergehen-
der Abſchwächung wieder eine weſentlich feſtere Tendenz zum
Durchbruch und die immer wieder aufkommende Hoffnung an eine
endgültige Einigung brachte bei Abſchluß unſeres Berichtes neue
Käufer. Die Kursentwickelung war in der letzten Woche nicht
einheitlich. Während verſchiedene Werke mit Avancen aus dem

Jnf.

Verkehr hervorgingen, weiſen andere gegen die Vorwoche geringe
Verluſte auf. Von ſyndizierten Werten wurden Alexanders-
hall, Burbach und Wilhelmshall bevorzugt. Auch
Neu Staßfurt, Großherzgg von achſen,Günthershall, Hohen ſolle und Kaiſeroda
zeigen höhere Kurſe. Dagegen blieben Beienrode, Carls-
fund, Rothenberg und Wintershall etwas billiger
erhältlich. Einige Umſätze vollzogen ſich in Heldrungen II,
Hermann II und Siegfried I zu ſchwankenden Kurſen.
Schachtbauwerte waren vernachläſſigt und zu niedrigeren Kurſen
im Verkehr. Carlshall und Jmmenrode gaben bis
40 C nach. Für Heiligenroda waren auf Ausſchreibung
einer Zubuße von 250 pro Kux per 1. Oktober er. Abgeber
am Markt. Dagegen zeigt ſich gegen Wochenſchluß für
Sachſen-Weimar, die vorübergehend unter 4200 mehr-
fach angeboten wurden, bis zu 4300 Kaufneigung. Lebhafter
geſtaltete ſich der Verkehr auf dem Aktienmarkte. Beſonders her
vorzuheben ſind Deutſche Kaliwerke, Heldburg,
Krügershall, Ludwigshall und Neu- Bleicherode, in denen zu höheren Kurſen zahlreiche Meinungskäufe ge
tätigt wurden. Größeres Intereſſe bekundete ſich für Juſtus
Aktien auf Gerüchte vom Verkauf der Beteiligungsziffer an die
Gewerkſchaft Wilhelmshall. Da dieſe jedoch bisher keine Be
ſtätigung erfuhren, gab der Kurs wieder einige Prozent nach.
Hattorf, Teutonia und Bismarckshall wurden zu
letzten Kurſen gehandelt. Von Bohrwerten wurden F a llers-
leben auf günſtigen Fortſchritt der Bohrung zu anziehenden
Kurſen dem Verkehr entnommen.

Von der Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Jn der
am 18. September abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung waren
18 Aktionäre mit einem Aktienkapital von 2661 000 und 2661
Stimmen vertreten. Es wurde die Bilanz ſowie die Gewinn und
Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1908//09 genehmigt und dew
Vorſtande ſowohl, als auch dem Aufſſichtsrate einſtimmig Entlaſtung
erteilt. Die Verſammlung beſchloß, den Vorſchlägen des Vorſtandes
und Aufſichtsrates entſprechend, von dem 197 347,48 C. betragenden

Ueberſchuß des abgelaufenen Geſchäſtsjahres nach Abzug von 34 700,21

Rücklagen auf das geſamte Aktienkapital 5 250 000 3
Dividende 157 500 C zu verteilen und 2147,27 C auf neue
Rechnung vorzutragen. Für zwei durch den Tod ausgeſchiedene
Aufſichtsratsmitglieder wurden die Herren Geheimer Baurat Reck zu

Halle a. S. und Bürgermeiſter Hopmann zu Hettſtedt in den
Aufſichtsrat gewählt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 18. Sept. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhiger,
engliſcher gut 204 bis 209 mittel geringbis do. Sommer- gut 204--209 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 212-215 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut A. Roggenſtetig, inländ. gut 164 bis 166 mittel bis
Gerſte, unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut 175--184 mittel
do. AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
172 mittel ausländiſche Futtergerſte ſchwächer, gut
183 136 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländ. alter gut

neuer 158 164 aus ländiſcher M.
Mais ruhig, runder gut 152 155 amerikaniſcher bunter

A. Erbſen hieſige Viktoria gut bis grüne
Folger M.

TagesMarktberichte.
New-York, 17. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Sept.) Baum-
wolle- Preis in New-York 12,70 (12,80), Lieferung Okt. 12,50
(12,48), Lieferung Jan. 12,56 (12,53), in New Orleans 12
(127)16), Petroleum, Standard white in NewYork 8,25 (8,25).
in Philadelphia 8,20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
12,55 (12,55), Rohe Brothers 12,85 (12,80), Mais per
Sept. 78 (78), Dez. 71 (715 Mai Weizen,roter Winterweizen loco 111 (112), Weizen per Sept. 110
(111 per Dez. 106/ (107 per Mai 108 (108 ver Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (12), Kaffee fair.
Rio Nr. 7 71 (7i Rio Nr. 7 per Okt. 5,40 (5,45),
per Dezbr. 5,40 (5,45), Mehl, Spring-Wheat clears 4,50 (4,50).
a 8,71 (63,71). Zinn 30,25--30,40 (30,10 30,25).

upfer 12,50--12,65 (12,50 12,75).
Chicago, 17. Sept., 6 Uhr abends. Warenberichi.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Sept.) Weizen
Sept. 1602 (1032 per Dez. 98 (99). Mais per
Dez. 608, (61). Schmalz Sept. 11,971 (12,00), per Okt. 12,00
(12,02). Speck ſhort clear 12,87 12,50 (12,374 12,50). Pork per
Juli 23,95 (24,00).

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4236 Rinder
(darunter 1613 Bullen, 1870 Ochſen, 753 Kühe und Färſen),
1329 Kälber, 13 762 Schafe, 10 193 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Och ſen: A. 40 bis
43 Lebendgewicht, 74--79 Schlachtgewicht; B. 38--42 (66--71),
O. 35--37 (58 63), D. (54--57) Bullen: A. 38--42
(69-—-71), B. 36-38 (83-—-66), O. 20 35 (58 61), D.
(52--55) A. Färſen u. Kühe: A. (67--70), B.
(63--66), O. (58--61), D. (563 --56), E. (47--51),
F. (42--54) A. Kälber: A. bis 75 (bis 105), B. 44
bis 48 (75--84), O. 41--45 (70--75), D. 33-39 (60 66)
Schafe: A. 37—-41 (77--81), B. 33--35 (71--76), 0. 25-32
(60--70), D. 2940 A. Schweine: A. 62 (77),
B. 60--61 (75--76), O. 58 60 (73 75), D. 57--59 74),
E. 54-56 (67--71), F. 55-56 (69--70) Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt etwas Ueberſtand. Wenige
Stallmaſttiere brachten Preiſe über Notiz. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich langſam es wird nicht ausverkauft. Bei den Schaſen
war der Geſchäftsgang ruhig es wird nicht geräumt. Der Schweinc
markt verlief ruhig und hinterläßt Ueberſtand.

Friedrichsfelde, 18. September. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 10. bis 16. September 1909.
Geſamtauftrieb: 80 300 Gänſe, 200 Enten, 3000 Hühner. Verla uf
des Marktes: Flottes Geſchäft. Es wurde gezahlt in Poſten
nicht unter 300 Stück: pro Gans 3,25-—3,80 Prima Gänſe bis
4,50 pro Ente vro Pute 1,60--2,00 pro Huhn,
junges 0,80--1,20 altes 1,80 A.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 18. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 128 130 do. IIa Qual.
123--127 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 68,50-—69,00 amieerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
70,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 69,50--76,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 70,50--76,00 Speck: ruhig bei feſten Preiſen.

„G m äVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i, V.: Arthur Vierbach;
Schlußredaktion I. Vorwecke, ſämtlich in Hallso a. S.
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